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Intereſſante Reden

Berlin , 30. Oktbr . ( Von unſerem Berliner Büro . )
Heute vormittag um 11 Uhr fand anläßlich ſeines zehnjähri⸗
gen Beſtehens ein Feſtakt im Reichsarbeitsmini⸗
ſterium ſtatt . Die Feierlichkeiten wurden durch eine muſi⸗
kaliſche Darbietung eingeleitet . Dann ergriff der Reichs ⸗
ar beitsminiſter zu einer längeren Rede das Wort .
Der Reichskanzler überbrachte die Glückwünſche der
Reichsregierung , der Reichstagspräſident die des Reichstages .
Der Reichsrat , der vorläufige Reichswirtſchafts⸗
rat und das Reichs arbeitsamt hatten Vertreter ent⸗
ſandt , die ebenfalls bei dem Feſtakt das Wort genommen
haben .

Der Reichsarbeitsminiſter
bezeichnete in ſeiner Rede das Werk des Miniſteriums als
Ausdruck von Ideen , die nicht heute kommen und morgen ver⸗
ſchwinden , ſondern dauernd in geſchichtlichem Werden unſeres
Volkes wurzeln . Schon im einleitenden Teile der Rede ge⸗
dachte der Miniſter in herzlich warmen Worten ſeines unmit⸗
telbaren Amtsvorgängers Dr . Brauns , der nicht nur ein
Amt , ſondern ein Werk hinterlaſſen habe . Die entſcheidende
Errungenſchaft der Sozialpolitik der Nachkriegsjahre liegt in
der Tatſache , daß

der Meuſch wieber in den Mittelpunkt der Wirtſchaft

gerückt iſt . Die Verfaſſung der deutſchen Republik ſchuf die

poſittven Grundlagen , worauf das neue Gebäude der deutſchen
Sozlalpolitik errichtet werden konnte , ſchuf die gleichberechtigte
Mitwirkung des Arbeitnehmers an der Regelung ſeiner Ar⸗
beits bedingungen . Betriebsrätegeſetz , Schlichtungsordnung ,
Arbeitsgerichtgeſetz ſeien Schöpfungen dieſes neuen Geiſtes ,
haben Fürſorge in Recht verwandelt . Der Miniſter betonte ,
daß noch viel Not und Elend zu tilgen übrig geblieben ſei .
Aber das Reichsarbeitsminiſterium hat ſich nicht damit be⸗
anſgt , dafür zu ſorgen , daß unverſchuldetes Elend gemildert
werde , ſondern auch ſeine nicht minder wichtige Aufgabe er⸗
kannt , Not und Elend vorzubeugen . So wurde der Betriebs⸗
ſchutz aufgebaut und wurden umfaſſende gewerbe⸗hygieniſche
Unterſuchungen eingeleitet . Auch die Bekämpfung der Ar⸗
beitsloſigkeit gehört zu der großen Aufgabe der vor⸗
beugenden Sozialpolitik . Das Reichsarbeitsminiſterium hat
durch eine umfaſſende Organiſation der Arbeitsvermittlufig
die Reibungen und Stockungen auf dem Arbeitsmarkt zu ver⸗
ringern verſucht . Neuaufbau der Berufsberatung , Regelung
der Berufsausbildung dienten dazu , die Bedürfniſſe des Ar⸗
beiters und die der Arbeit einander zu nähern . Bei alledem
hat das Reichsarbeitsminiſterium nie die Tatſache unterſchätzt ,
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daß es die Wirtſchaft iſt ,
die den Rechten des Arbeiters erſt die Möglichkeit praktiſcher
Auswirkung gibt . Je mehr die Sozialpolitik ſich von der
reinen Fürſorge entfernte , um ſo enger wurden die Beziehun⸗
gen zur Wirtſchaftspolitik . Das Reichsarbeitsmintſterium hat
ſich bemüht , niemals zu vergeſſen , daß der Anteil der Arbeiter⸗
ſchaft am Ertrage der Wirtſchaft nur dann ſteigen kann , wen n
dieſer Ertrag ſelbſt ſteigt , — daß jede gute Sozial⸗
politik auch ein Stück Produktions politik darſtellt . Zur
Lohn politik des Reichsarbeitsminiſteriums übergehend , be⸗
merkte der Miniſter : Die Lohnpolitik verſucht die ſchwache
Stellung des einzelnen Arbeiters im Arbeitsvertrage zu ſtär⸗
ken , indem ſie den Vertrag zwiſchen Organiſationen zur
Grundlage des Arbeitslebens macht . Die Strecke Weges , die
in diefen zehn Jahren zurückgelegt wurde , mag klein erſcheinen
gemeſſen an unſeren Wünſchen ; aber ſie iſt unendlich ſchwer
geweſen . In langjähriger Mitarbeit im Genfer internationa⸗
len Arbeitsamt habe das Miniſterium den Beweis eines eben⸗
ſo guten wie energiſchen Willens zur internationalen Sozial⸗
politik erbracht . Der Miniſter erklärte zum Schluß , ihm ſei es
nor allen heute darauf angekommen , noch einmal den Geiſt
lebendig werden zu laſſen , der die deutſche Sozialpolitik durch
die faſt übermenſchlichen Schwierigkeiten dieſer Jahre bis zu
dem Punkt geführt hat , an dem wir heute ſtehen . Der vor uns
liegende Weg werde gewiß nicht leichter ſein , aber die Opfer
werden ſich lohnen , wie ſie ſich in der Vergangenheit gelohnt

haben .

Reichskanzler Müller

überbrachte im Namen der Reichsregierung herzliche Glück⸗

wünſche . Zehn Jahre ſeien im Leben des Einzelnen und im
Leben eines Volkes eine kurze Spanne Zeit , aber für das
Vaterland ſeien die letzten zehn Jahre einer der ſchickſals⸗
ſchwerſten Abſchnitte ſeiner Geſchichte geweſen . In dieſer

Zeit habe das deutſche Volk mit eigener Kraft an dem

Wiederaufbau gearbeitet und das Menſchenmöglichſte ge⸗

leiſtet . Daraus könne auch der Hauptzweck der heutigen

Gedenkfeier abgeleitet werden . Heute beſtreite niemand mehr
die Notwendigkeit , alle die Arbeitsfragen betreffenden
öffentlichen Aufgaben in einem beſonderen Miniſtezium Zu⸗
ſammenzufaſſer . In allen Induſtrieſtaaten ſei eine ähnliche
Arbeitseinteilung getroffen worden Das Reichsarbeits⸗

miniſterium ſei kein Miniſterſum eines beſonderen Berufs⸗

ſtandes , ſondern es diene nur den Intereſſen der

Allgemeinheit . Der Ausbau der ſozialen Nöte , die in
der techniſchen Entwicklung der Neuzeit ihren Urſprung habe ,
in tatkräftiger Arbeit aller Volkskreiſe ſei die höchſte Aufgabe
des Reichsarbeitsminiſteriums . Jahre mühſeligſter Arbeit
lägen hinter ihm . Schwer aber auch ſei die Zukunft . Was

auch immer das Ergebnis der kommenden Reparations⸗
ver handlungen ſein möge , große finanzielle und

wirtſchaftliche Laſten würden dem deutſchen Volke

nicht erſpart bleiben . Die Pflege der Arbeitskraft des deut⸗
ſchen Volkes müſſe darum gleichfalls eine vornehme Auf⸗
nahme des Reichsarbeitsminiſteriums ſein . Das bisher Er⸗

reichte dürfe das Miniſterium eit wirklicher Genugtuung er⸗
füllen , gelte ſeine Arbeit doch der Wohlfahrt des deutſchen
Volkes und ſetner beſſeren freieren Zukunft .

Reichstagspräſident Loebe

ſprach im Namen des Reichsparlaments . Die Feier gebe ihm
willkommenen Anlaß , der Tätigkeit des ſozialpolitiſchen Aus⸗

ſchuſſes zu gedenken , der zuſammen mit dem Arbeitsausſchuß
den Löwenanteil der parlamentariſchen Arbeit bewältigt habe .
Das Reichsarbeitsminiſterium , ſo erklärte Loebe heiter , ge⸗
höre zu den freigebigſten und anſpruchsvollſten Arbeitgebern
des Reichstages . Es ſei ſo freigebig , daß bei den Abgeordneten
ſämtlicher Sparten der Gedanke aufgetaucht ſei , ein Arbeits⸗

ſchutzgeſetz gegen dieſes Miniſterium zu ſchaffen . Von den
1090 Vorlagen , die dem Reichstag im Jahre 1926 zuge⸗
gangen ſeien , ſeien 346 im Reichsarbeitsminiſterium entſtan⸗
den . Von den 1088 Vorlagen im Tagungsabſchnitt 1927 ent⸗

fielen 316 auf dieſes Miniſterium . Daraus laſſe ſich auch er⸗

kennen , welche Arbeit im Arbeitsminiſterium geleiſtet werde .

Heute könne niemand mehr von der Notwendigkeit einer Ver⸗

ſchmelzung oder gar Auflöſung dieſes Miniſteriums ſprechen .
Auf Heller und Pfennig ließen ſich deſſen Ausgaben zwar
nachrechnen , aber ſeine Erfolge nur in Umriſſen ausdrücken .
Die Steigerung des Lebensalters trotz Weltkriegs , die Pro⸗
dukttonsſteigerung des einzelnen Arbeiters aber laſſe erken⸗

nen , daß die inveſtierten Summen nicht umſonſt ausgegeben
worden ſeien . ö

Nach dem Reichstagspräſidenten ſprachen noch ein Ver⸗
treter des Reichsrates , der Präſident des Vorläufigen
Reichswirtſchaftsrates und der ſtellvertretende Direk⸗
tor des Internationalen Arbeitsamtes in Genf ,
der den hohen Stand ber deutſchen Arbeiterſchutzgeſetzgebung
im allgemeinen und der deutſchen Sozialpolitik im beſonderen
mit anerkennenden Worten würdigte .

Reichsarbeitsminiſter Wiſſell ſchloß die Veranſtaltung
mit einem Hoch auf das deutſche Vaterland und die deutſche
Republik , dem ſich der Geſang des Deutſchland⸗Liedes anſchloß .

Beilagen : Sport und Spiel . Aus Seit und Leben Mannheimer Frauenzeitung Unterhaltungs⸗Beilage Aus der Welt der Cechnik Wandern und Neiſen Geſetz und Necht

Feſliag im Neichearbell Mintetium
Feier des zehnjährigen Veſtehens

Neue Männer im türkiſchen Kabinett
( Von unſerm Konſtantinopler Vertreter )

Am 1. November tritt in Angora die Große National⸗
verſammlung zu der neuen Seſſion zuſammen , ſie wird
diesmal beſonders wichtige Aufgaben mit ihrem „ Ja “ zu
decken haben , Aufgaben außen⸗ und wirtſchaftspolitiſcher Art .
Da iſt es von beſonderer Bedeutung , daß gerade jetzt die hier
ſchon vor Monaten für den Herbſt vorausgeſagte Kabi⸗
nettskriſe ſich jetzt bemerkbar zu machen beginnt . Schon
iſt der erſte Miniſter und zwar einer der fürs Ausland wich⸗
tigſten gefallen ; der Miniſter für öffentliche Arbeiten
Behidſch Bey hat ſeinen Rücktritt nehmen müſſen , wo⸗
bei es zunächſt hieß „ Krankheitshalber “ ; aber ſchon am nächſten
Tag erfuhr man , daß er Botſchafter in Budapeſt wird , und
daß man andererſeits die Abſicht hat , ſeine Amtsführung in
der letzten Zeit und beſonders den Abſchluß des neuen Ver⸗
trags mit der ſchwediſchen Eiſenbahnbaugruppe , der für die
Türkei weſentlich ungünſtiger iſt , aber auch ungünſtiger ſein
mußte , als der alte , einer ſehr genauen Nachprüfung zu unter⸗
ztehen . Damit iſt die Möglichkeit angedeutet , daß es zu neuen
Zerwürfniſſen zwiſchen den Schweden und der türkiſchen
Regterung kommt , zumal die Nationalverſammlung den neuen
Vertrag erſt noch für die Ratifizierung zu bewilligen hat .
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Es wird aber auch der Rücktritt noch anderer Miniſter
in der Preſſe angekündigt , und da die Preſſe von Angora aus
dirigiert wird , ſo kann man ſolche Meldungen nicht ohne wei⸗
teres als leere Kombinationen bezeichnen . Vor allem wird
der Rücktritt des Wirtſchaftsmintiſters Rach mi
Bey als ſicher bezeichnet . Ihm wird zum Vorwurf gemacht ,
in ſeinen Vorkehrungen zum Schutz der durch die Mißernte
ſchwer heimgeſuchten Landwirtſchaft , aber auch ſonſt in ſeinen
wirtſchaftspolitiſchen Maßnahmen verſagt zu haben . Tatſäch⸗
lich hat ſich die Wirtſchaftslage des Landes immer weiter ver⸗
ſchlechtert , womit aber nicht geſagt werden kann , daß das
Rachmis Schuld allein wäre . Die Hauptſchuld trägt die Ueber⸗
ſpannung der Steuerſchraube und die unglückliche Monopol⸗
wirtſchaft , die der Vorgänger Rachmis ſchon inauguriert hat ,
Ferner ſoll der Finanzminiſter Sa rad ſcholu
Schükri , eins der beſten Pferde aus dem kemariſtiſchen
Stall , zurücktreten , trotzdem er gerade jetzt die Verhandlungen
über den Rückkauf der Anatoliſchen Bahn als kürkiſcher Ver⸗
treter führen ſoll . An ſeine Stelle ſoll der bisherige Landes⸗
verteidigungsminiſter Abdul Halik treten , der wieder er⸗
ſetzt wird durch den wegen ſeiner Kompromittierung im Jil⸗
dizkaſino⸗Skandal am 1. November 1927 ausgeſchifften Innen⸗
miniſter Djemil Bey. Abdul Halik und Djemil gelten
ebenſo wie der ſchon ernannte neue Miniſter für öffentliche
Arbeiten Redjeb Bey , der am 1. November 1927 als Landes⸗
verteidigungsmittiſter geſtürzt wurde , als frankophil ; dädurch
wird das Umwandeln des Kabinetts auch für die deutſchen
Unternehmerkreiſe , die in der Türkei arbeiten , durchaus be⸗
deutſam . 6

Es iſt aufgefallen , daß in den Preſſenottzen nichts über die
Weiterverwendung Saradſcholu Schükris vermerkt wird , und
da am 1. November 1927 der Rücktritt der beiden Miniſter

Dr. Skreſemann über die Saarfrage
Die „ Saarbrücker Zeitung “ veröffentlicht heute ( Diens⸗

tag ) das Geleitwort , das Dr . Streſemann einer Saar⸗
nummer der Zeitſchrift des Verbandes deutſcher Diplom⸗
ingenieure „ Technik und Kultur “ gewidmet hat . Nach einer
kurzen Skizzierung der durch den Verſailler Vertrag vor⸗
übergehend im Saargebiet geſchaffenen Veränderungen , die

jedoch nach Anſicht Dr . Streſemanns die Grundlage der Wirt⸗
ſchaftsſtruktur des Landes unberührt gelaſſen haben , die ſich
in dem Fortbeſtand der innigen , von der Natur vorgezeich⸗
neten Verflechtung der Saarwirtſchaft mit der deutſchen Ge⸗

ſamtwirtſchaft zeigen , erklärt der Außenminiſter : Was uns
aber im Saargebiet unvergleichlich höher ſteht als der mate⸗
rielle Reichtum , ſeine Wirtſchaftsgüter und ſeine Technik , das
ſind ſeine Menſchen . Nur mit Stolz können die Deutſchen
von ihren Landsleuten an der Saar ſprechen . Ihr Denken
und Fühlen iſt ſo rein deutſch geblieben , wie es im Laufe
langer Jahrhunderte immer war . Im Gegenteil , das Be⸗
wußtſein , ein lebendig unlösliches Glied der deutſchen Volks⸗
u. Kulturgemeinſchaft zu ſein , hat ſich , ſofern dies noch möglich
war , in den Jahren der Verwaltungstrennung nur gefeſtigt .
Bei jeder Gelegenheit iſt es ſpontan zum Ausdruck gelangt ,
am erhebendſten bei der Jahrtauſendfeier der Rheinlande im

Jahre 1925 . Die Deutſchen an der Saar haben ſelbſt die beſte
Widerlegung der einſtigen Behauptung von einer „ ge⸗
miſchten “ Bevölkerung des Saarlandes geliefert .

Noch dauert die unnatürliche Trennung an , noch
iſt die Saarfrage ein Zukunftsproblem , deſſen Löſung nicht
einfach ſein wird . Die Reichsregierung betrachtet es als eine
ihrer vornehmſten Aufgaben , dieſe Löſung ſorgfältig nach allen
Richtungen hin vorzubereiten mit dem Ziel , das Saargebiet
entſprechend dem klar bekundeten Willen ſeiner Bevölkerung
ungeteilt und ohne die geringſte territoriale

Beſchneidung mit dem Vaterlande wieder zu vereinen .

Haben die vergangenen Jahre die tiefbegründete , keine Lok⸗
kerung fähige innere Verbundenheit des Saargebiets mit

Geſamtdeutſchland hundertfältig erhärtet , ſo können wir mit

freudiger Zuverſicht auch der inneren Wiedervereinigung ent⸗
gegenſehen , auf die wir ein elementariſches natürliches Recht
haben . a

Die klaren Ausführungen Dr . Streſemanns werden im
Saargebiet mit großer Befriedigung aufgenommen .

Streſemanns Geſunoheitszuſtansd
Berlin , 30 . Okt . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Aus

Kreiſen , die dem Reichsaußenminiſter nahe ſtehen , wird uns
verſichert , daß Dr . Streſemann ſich zur Zeit wirklich ganz
außerordentlich wohl befindet . Er gedenkt in der nächſten
Woche ſeine Tätigkeit wieder in vollem Umfange aufzunehmen ,
was nicht nur in den Bezirken der Außenpolitik wohltätig
empfunden werden dürfte . a

Nicht ausgeſchloſſen bleibt natürlich , daß Dr . Streſemann
nach einigen Monaten zur Feſtigung ſeiner Geſundheit und zu
ſeiner völligen Wiederherſtellung einen neuen Urlaub antritt ,
den er dann wohl im Süden verbringen wird .

Vorarbeit für die Reichsreform
i Berlin , 30. Oktbr . ( Von unſerem Berliner Büro . ]

Wie wir von gutunterrichteter Seite erfahren , haben ſich dee
Länder bei den geſtrigen Beſprechungen ihrer Finanzminiſter
noch nicht auf beſtimmte Entſchlüſſe feſtgelegt . Die geſtrige
Ausſprache hat vielmehr einer allſeitigen Klärung und all⸗
gemeinen Stellungnahme gedient . Jetzt ſoll , wie wir bereits
mitgeteilt haben , erſt die Stellungnahme des Reichskabinetts
abgewartet werden , worauf dann die Finanzminiſter der
Länder eine weitere dritte Leſung über die geſtern beſproche⸗
nen vier großen Gesetzentwürfe abhalten und end⸗
gültig Stellung zu ihnen nehmen werden .

6

Berlins Kartoffelverſorgung gefährdet ?
Die Transportarheiter im Berliner Kartoffel⸗Großhan⸗

del haben geſchloſſen die Ar beit nieder gelegt , ſodaß die
Abfuhr der auf den Berliner Güterbahnhöfen ankommenden
Kartoffelſendungen vollkommen ins Stocken geraten iſt . Durch
dieſen Streik wird der Kartoffel⸗ Großhandel beſonders
empfindlich getroffen , weil ſchon vorher infolge der großen
Kartoffeltransporte nach Berlin auf den Güterbahnhöfen eine
ſtarke Verſtopfung eingetreten war . Durch! den Streik wird
die Verſtopfung der Güterbahnhöfe noch erheblich verſchlim⸗
mert werden , ſodaß jetzt ſchon die Reichsbahndirektion erwägt ,
wie man dieſem Uebelſtand begegnen kann
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Medjeb und Diemil die Conditio sine qua non für die Neu⸗
bildung des Kabinetts geweſen ſein ſoll , ſo wird aus dieſen
Momenten das Gerücht neugenährt , nach dem auch Ismet
Paſcha ſelbſt zurücktreten und Saradſcholu Schükri die Neubil⸗

bung des Kabinetts übernehmen würde . Da aber gerade

Redfeb der Mann iſt , der am 1. März 1925 den Sturz des da⸗

maligen Miniſterpräſidenten Fetht Bey , jetzigen Botſchafters
in Paris, unter perſönlicher Beihilfe des Staatspräſidenten
Muſtapha Kemal Paſcha herbeiführte , ſo iſt es erklärlich , daß
Fethi nicht als kommender Miniſterpräſident genannt wird .

Dieſe Lage der Dinge iſt ſehr wenig er baulich ;
iſt doch eine ganze Reihe von Verträgen zu ratifizieren und
von Projekten durchzuführen , die noch Geiſt vom Geiſte der
ausſcheidenden Miniſter ſind . Allerdings bleibt es bisher
ſtill bezüglich des Rücktritts des Außenminiſters Tewfik
Rüſch di , deſſen Vertrag mit Italien noch von der Nattonal⸗
verſammlung zu beſtätigen iſt , damit er ratifiziert werden
kann . Immerhin wird ein gut Teil der Gründe für die Um⸗
wandlung des Kabinetts auf den Mißerfolg in der Politik
gegenüber Venizelos zurückgeführt , der allen ſchmeichelhaften
Einladungen gegenüber ſich unter allen möglichen Ausflüch⸗
ten ablehnend erwieſen hat . Vollends hat die neue Annähe⸗
rung Englands an Frankreich die italienfreunbliche Polittk
der Türken als in ihrem Werte zweifelhaft erſcheinen laſſen
und damit wird die Einbeziehung ſo vieler frankophiler Män⸗
ner ius Kabinett als erſter Erfolg des neuen franzöſiſchen
Botſchafters Graf de Chambrun in Angora gedeutet . Vor⸗
ausgeſetzt , daß die angegebene Umbildung des Kabinetts er⸗
folgt , müßte man ſchon von einer neuen außenpoltitiſchen
Orientierung Angoras ſprechen .

Auch für die wirtſchaftspolitiſchen Aufgaben der National⸗

verſammlung iſt die Kabinettskriſe in dieſem Augenblick gewiß
nicht förderlich . Die angeblich ausſcheidenden Miniſter ſind die
geiſtigen Väter ſo vieler Verträge und Pläne , und ihre Nach⸗
ſolger müſſen ſich erſt in dieſe Probleme einleben , wenn ſie
günſtigſten Falls denſelben Prinzipien wie ihre Vorgänger
folgen . Da iſt der neue Zolltarif zu nennen , der im kommen⸗
den Jahre in Kraft treten ſoll , dann die Gründung einer
Staatsbank , die Bewilligung einer umfaſſenden Hilfe für die
von der Mißernte in ihrer Exiſtenz Bedrohten , und endlich
muß ſich die Nationalverſammlung ebenſo wie der Miniſter⸗
rat über den oben ſchon erwähnten neuen Vertrag mit der

ſchwediſchen Eiſenbahngruppe ſchlüſſig werden . Daneben ſind
beſtehende Handelsverträge teils zu kündigen , teils treten ſie
automatiſch außer Kraft , andere neue Handelsverträge ſind
zu genehmigen . Aenderungen in der Handhabung der Monv⸗

polwfrtſchaft kommen dazu . Es iſt alſo eine Fülle von Ar⸗
Egiten bis zum Schluß der Seſſion im nüchſten Mai zu be⸗
wWältigen . Hat das einparteiliche türkiſche Parlament zu dem
allen ſchließlich auch bloß „ Ja “ zu ſagen , ſo muß doch die
parlamentariſche Form gewahrt bleiben und man wird mit
der Zeit ſehr knapp werden , wenn ſich die neuen Miniſter

weſentlich anders zu dieſen Projekten einſtellen , als ihre Vor⸗
günger . Das muß aber wohl angenommen werden , ſonſt
hätte die ganze Kabinettsumbildung ja keinen erſichtlichen
Grund . Für das Ausland iſt aber und bleibt das Weſentliche ,
wenn es zu der gekennzeichneten Umbildung käme , daß wir
es mit einer frankophilen Neuorientierung Angoras zu tun
hätten . Das wäre aber umſo bedeutſamer , als Muſtapha
Kemal Paſcha , der Staatspräſident immer wieder deutliche
Zeichen ſeiner Vorliebe für Frankreich zu er⸗
kennen gibt .

— —

Zunahme der Arbeitsloſiokeit
Die Zahl der Hauptunterſtützungsempfänger in der Ar⸗

beitsloſenverſicherung weiſt in der Zeit vom 1. bis 15. Oktober
der Jahreszeit entſprechend eine ſtärkere Steige⸗
rung auf als in den vorangegangenen Berichtszeiten . Sie
ſlieg von rund 577 100 auf 593 600 , d. t. um 16 500 oder um
2,0 Prozent . Auch diesmal iſt die Steigerung nur auf die

Zunahme der männlichen Hauptunterſtützungsempfänger zu⸗
rückzuführen , deren Zahl um rund 19 700 oder um 4,6 Prozent
geſtiegen iſt . Demgegenüber iſt die Zahl der weiblichen
Hauptunterſtützungsempfänger wiederum zurückgegangen ,
und zwar um 3200 oder um 2,1 Prozent . 8

In der Kriſenunterſtützung nahm in der Be⸗

richtszelt die Zahl der Hauptunterſtützungsempfänger weiter

zu ( von rund 86 000 auf 89 700 oder 3,5 Prozent ) . Die Zu⸗
nahme betrug hier bei den Männern 3,8 Prozent , bei den

Frauen 2,1 Prozent .

Die Veimfahrt des „Graf Zeppelin “
In Newyork wird angenommen , daß der „ Graf Zep⸗

pelin “ bis etwa . 00 Uhr früh M. E. Z. ungefähr ein Drit⸗
tel ber Geſamtſtrecke Lakehurſt — Friedrichshafen zurückgelegt
hat . Die Fahrtgeſchwindigkeit in der Nähe der Neufundland⸗
küſte wird als zeitweilig mit 160 Kilometer geſchätzt ,
wobei man den ſtarken Rückenwind in Rechnung ſtellt , doch
wird aus den zuweilen widerſpruchsvollen Poſitions⸗ und

Kursmeldungen geſchloſſen , daß der „ Graf Zeppelin “ mehr⸗

fachſt intenſiveren Sturmzonen auswich und durch Zickzack⸗
kurs günſtigere Winde ſuchte . Offenbar litt das Luftſchiff in
der Höhe von Neufundland unter Sturmwetter , das in der

Preſſe als „ wilde Nacht über der Neufundlandküſte “ bezeichnet
wurde .

8

Den Waſhingtoner Wetterberichten zufolge wird das

Luftſchiff mindeſtens 400 Meilen von der Küſte ozeanwärts
Sturmwetter haben . Auf Grund der verſchiedenen Wetter⸗

berichte wird vielfach erwartet , daß das Luftſchiff ſich dem

Zentrum konvergterender Stürme nühere . Die Newyorker
Blätter bringen ausführlich einen Ueberblick über den erſten
Tag ſeit der Abfahrt von Lakehurſt . Viel Raum wird auch
Clarenee Terhune gewidmet , der ſich den Ruhm geſichert
habe , der erſte blinde Paſſegier eines Luftſchiffes zu
ſein . „ World “ bringt eine ausführliche Lebensgeſchichte und

ſchildert die früheren Erlebniſſe Terhunes als blinder

Paſſagter .

Franzöſiſcher Miniſterrat über die

Reparationsfrage
Paris , 30. Okt . ( Von unſerem Pariſer Vertreter . ) Der

Mintſterrat im Elyſeiſchen Palaſt verhandelte von 11 Uhr
vormittags bis 42 Uhr mitttags . Der Miniſterrat beſchäf⸗
tigte ſich faſt ausſchließlich mit dem Stand der Repara⸗
tionsver handlungen . Ein Kommuniqus wurde nicht
ausgegeben .

Beim Verlaſſen des Elyſées erklärte Loucheur den Jour⸗
naliſten : „ Ich kann die Nachricht dementieren , daß es in der
Abſicht der Regierung gelegen ſei , die Abmachungen Mellon
Beranger und Caillaux — Churchill durch die Kammer rattfi⸗
zieren zu laſſen . Davon kann keine Rede ſein . “

Innenminiſter Sarraut ſagte uns : „ Wir konferierten
über die Reparationsfrage und die Vorſchläge Parker Gil⸗
berts . Ein abſchließendes Bild kounte jedoch nicht gewonnen
werden . “

Miniſterpräſident Pofncaré äußerte ſich : „ Die Ver⸗
tin vollem Gange und es iſt nichthandlungen ſind noch

meine Gewohnheit , über diplomatiſche Verhandlungen mit
dem Ausland die Oeffentlichkeit zu beſchäftigen , ſolange man
nicht zu einem abſchließenden Ergebnis gelangt iſt . “

Die Neeuwahlen in der Schweiz
Bern , 30. Okt . ( Von unſerem Schweizer Vertreter . )

Nach dem nun vorliegenden Ergebnis der Wahlen in das
Schweizeriſche Parlament ( National⸗ und Ständerat ) zeigen
ſich in der Zuſammenſetzung der beiden Räte für die nächſte
dreijährige Amtsperiode keine großen Veränderungen . Der
drohende neue Mandatsgewinn der Sozialdemokraten
iſt ſogar faſt überall von den bürgerlichen Parteien abge⸗
wehrt worden . Es wurden im Gegenteil die beiden ſozia⸗
liſtiſchen Vertreter im Ständerat in Genf und Baſel durch
bürgerliche erſetzt . Ein einziger Sitz , den die Sozialiſten ge⸗
winnen konnten , haben ſie den Kommuniſten abgenommen .

Die Parteigruppierung im Nationalrat wird ungefähr die
folgende ſein : Bürgerlicher Block ( Radikaldemokraten ,
katholtſch Konſervative , Bauern⸗ und Gewerbepartei und Li⸗
beraldemokraten ) 140 , inksparteien ( Sozialdemokraten
und Kommuniſten ) 52, Parteiloſe 6. Die genauen Ziffern
dürften an dieſer Gruppierung nichts mehr ändern .

5 Wahlſieg der Arbeiterpartei
— London , 30. Okt . Bei der Nachwahl zum Unterhaus

in Aſhton under⸗Lyne ſtegte der Kandidat der Arbeiter⸗Partei
mit einer Mehrheit von 2406 Stimmen über den konſervativen
Gegenkandidaten .
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Der Standort des „ Graf Zeppelin “
Nach Schiffsmeldungen ſoll „ Graf Zeppelin “ heute 12 Uhr

mitteleuropäiſcher Zeit 300 Meilen nordöſtlich Cap Race
( Neufundland ) geweſen ſein .

Die neueſte Meldung
2 Portis Head a. d. iriſchen Küſte , 30. Okt . ( United

Preß . ) Die hieſige drahtloſe Station nahm einen Funkfpruch
des Dampfers „ Mauretania “ auf , der um 12,19 Uhr Green⸗
wicher Zeit ( 1,19 Uhr M .G. . ) aufgegeben war und in dem die
„ Mauretania “ mitteilte : „ Wir ſind ſoeben in drahtloſer Ver⸗
bindung mit dem „ Graf Zeppelin “ geweſen . Alles iſt wohl an
Bord . Wir nehmen an , daß das Luftſchiff etwas nördlich von
uns zu der angegebenen Zeit war und ſeine Entfernung jeden⸗
falls nicht mehr als 80 Km . betrug . Unſere Poſition war um
Mittag 45 Grad 53 Minuten nördlicher Breite und 41 Grad
40 Minuten weſtlicher Länge . Es herrſcht mäßig ſtarker Sſid⸗
weſtwind . “

Der blinde Paſſagier iſt Waiſe , da ſein Vater , ein Barbier
in St . Louis , im vergangenen Jahre ſich und ſeine Frau in
einem Anfall geiſtigen Trübſinns getötet hat . Der
Fahrgaſt des „ Graf Zeppelin “ betätigte ſich in Rye als Golf⸗
und Botenjunge . Nach und nach erſparte er ſich 200 Mark .

Für die Teilnahme an dem Zeppelinflug hatte er ſich alſo
ſorgfältig vorbereitet .

—

nblinde

Hungersnot in Leitland
Die landwirtſchaftliche Verſorgung der oſtlektläudiſchen

Gebiete macht infolge der allgemeinen ſchlechten Ernte
ganz außerordentliche Schwierigkeiten . Beſonders aus Lett⸗
gallen und Samgallen kommen beunruhigende Nachrichlen ,
Infolge der Mißernte werden die geringen Vorräte an Brot⸗
getreide beſtenfalls bis Weihnachten reichen . Auch der Mange
an Viehfutter wird ſich bald geltend machen und zu einer

[ Liquidation der Viehſtapel führen . Beſonders verheerende
Folgen dürfte die Mißernte in Kartoffeln zeitigen .
Selbſt der Eigenbedarf der Landbevölkerung wird nur knapp
gedeckt wekden können . Die Folgen dieſer Kataſtrophe machen
ſich bereits heute in einem lebhaften Antrieb von Vieh auf
den Märkten bemerkbar ; die Viehpreiſe zeigen eine ent⸗

ſprechende Tendenz zum Fallen . Auch die Mühlen ſind ſchlecht
beſchäftigt . Um der drohenden Gefahr Einhalt zu gebieten , iſt
von der Regierung eine Stützungsaktlon in die Wege ge⸗
leitet worden .

Verkehrsunfälle
* Lubwigshafen a. Rh. , 90. Okt . Als heute vormtttag

gegen 11 Uhr ein Perſonenauto in der Ludbwigſtraße
einen Straßenbahnwagen der Linte 3 überholen wollte , kam
aus entgegengeſetzter Richtung ein Wagen der Linie 4 ange⸗
fahren . Da die Straße nicht ſehr breit iſt und der Autoführer
durch den vor ihm fahrenden Straßenbahnwagen keine Aus⸗
ſicht hatte , kam er beim Ueberholen zwiſchen die beiden
Wagen der Straßenbahn . Die Folge war , daß das Auto
vollſtändig zertrümmert wurde . Zum Glück verlief der
Unfall ohne Verletzungen von Menſchen , da ſich der Zuſam⸗
menſtoß in der Nähe der Halteſtelle Oggersheimerſtraße ab⸗

ſpielte und ſich die Straßenbahnwagen in langſamer Fahrt
befanden , denn ſonſt hätte vielleicht der Autolenker ſein Leben

eingebüßt . Polizei und Paſſanten beſeitigten das zer⸗
trümmerte Auto .

Letzte Meldungen
Malaria an Bord

— Oslo , 30. Okt . Der jetzt in Kolding angekommene nor⸗

wegiſche Dampfer „ Kriſtine “ hat unterwegs mehrfache Ver⸗

zögerungen dadurch erlitten , daß ein großer Teil der Be⸗

ſatzung an Malaria erkrankte . Ein Heizer iſt an der Krank⸗

heit geſtorben . Zeitweilig mußten ſich 16 Mann der Be⸗

ſatzung und auch der Kapitän ins Krankenhaus begeben .

Die Anſteckung iſt im Hafen von Dakkar erfolgt .

eee

Maria Tereſa
die erſte Jemimſtin des Orients

( Von unſerem Pariſer Vertreter )

Bei den Aufzeichnungen und Erinnerungen von Orien⸗
talen iſt es immer ſehr ſchwierig , genau zu erkennen , wo die

Datſachen aufhören und wo die farbige Phantaſie beginnt .
Mit dieſer Vorbemerkung leitet Paul Heury Bordeaux die
feſſelnde Lebensgeſchichte Maria Tereſa Asmars ein , deren
Elemente in Syrien geſammelt und durch eine Selbſtbio⸗
graphie bieſer Tochter des chriſtlichen Emirs Abdallah Asmars
aus Bagdad ergänzt ſind .

Das Buch betitelt ſich „ Eine babyloniſche Prinzeſſin bei
den Druſen “ und enthüllt die erſten Beſtrehungen im alten

Ottomaniſchen Reiche , die Frauen aus der Unterordnung und

Abgeſchloſſenheit , in die der Islam ſie Jahrhunderte hindurch
zwang , emporzuheben . Dieſer Emir Abdallah Asmar gehörte
der von dem heiligen Thomas gegründeten Kirche von Tra⸗

väneore an und war ſehr begütert . Maria Tereſa war eines
der züngſten ſeiner ſechszehn Kinder und erblickte in den
Trümmern von Ninive das Licht der Welt , wohin ſich die

Familie vor einer in Bagdad ausgebrochenen Peſt im Jahre
1804 geflüchtet hatte . Sie war von früheſter Jugend an leb⸗

haft und ſtudierte eifrig , wahrte dabei aber mitten in furcht⸗
baren Schickfalsſchlägen , die ihr durch blutige Verfolgungen

angtiſcher türkiſcher Paſchas Familie und Wohlſtand vernich⸗

sten , eine rührende Naivität und ein unbegrenztes Ver⸗

nen auf ihre ſelbſtgewählte Miſſion der Emanzipierung

er Orientaliunen . Die Greuel , denen ſte beiwohnen mußte

uus deuen ſie allein von allen ihren Angehörigen das

Leben rekten konnte , ſcheinen indeſſen doch einen blei⸗
en Eindruck auf ſie gemacht zu haben , ſodaß die urſprüng⸗re

Intelligenzdieſer Abkömmlingin eines uralten

loniſchen Geſchlechtes etwas getrübt wurde .

re Wanderungen igen ſemühn
Aufklärung ihrer verſklav weſter!

il

ſtaltsgründungen zu würdigen , würde zu fü 5
gleich ſie wohl geeignet ſind , die Aufmerkſ 5

führten , unter denen ſie während ſechs Monaten in der Wüſte

lebte , konnte ſie endlich ausruhen , als ſie von dem berühmten
Druſen Emir Bechir , der als „ Borgkönig “ ( roi de la montagne )
in der Geſchichte und in der Literatur ſehr verſchiedenartig ge⸗
würdigt wird , nach ſeiner Reſidenz Beit⸗ed⸗din im Libanon

eingeladen wurde . Sechs Jahre brachte ſie bei dieſem Ver⸗
wandten ihres Vaters zu , und in dieſer Zeit , der einzig glück⸗

lichen ihres Lebens , führte ſtie ein Tagebuch , das wertvolles

und anziehendes Material für das Studium des Haremslebens

in der erſten Hälfte des 19. Jahrhunderts bietet .

Wie Maria Tereſa im Harem mit diskreter Duldung

Bechirs in ihrem Aufklärungselfer ſogar eine Vorſtellung der
„ Königin von Saba bei Salomon “ veranſtalten konnte , — das

Stück war von ihr ſelbſt verfaßt und ſie ſpielte den König

Salomon , — verdient wegen der farbenprächtigen Schilde⸗

rung als charakteriſtiſches Beiſpiel für Stil und Art der

„ babyloniſchen Prinzeſſin “ wiedergegeben zu werden .

„ Das Theater iſt einer der großen Haremsſäle . Wände

geſchmückt mit blauen Fayencen und roſa und ſchwarzem
Marmor . Auf einem Hintergrunde von leuchtenden Täbris⸗
und Bucharateppichen iſt ein Geſtell aufgerichtet . Salomon

auf dem Throne , von ſeinem Hofſtaate umgeben , erwartet
die ſchöne fremde Königin . Auftreten der Königin , Vorbeizie⸗
hen ihrer Sklavinnen , die prächtige Geſchenke tragen . Die

braunen Köpfe der Weiber neigen ſich unter der Laſt der
Ketten und Geſchmeide , wie welkende Roſen unter glühendem
Sonnenbrande . Auf der andern Seite der improviſierten
Bühne gruppieren ſich die Zuſchauerinnen , den Narghile
rauchend , auf Seidenkiſſen . Man könnte meinen , einen herr⸗
lichen Strauß von ſilberſchuppigen Blumen auf dem Boden

liegen zu ſehen . Geſtickte und durchbrochene Turbaue , Kumbaz
aus ſchwerem Golde in abgeſtuftem Rot , Kleider und Schleier
in Paſtellgelb , glühendem Purpur , Algengrün oder Bernſtein ,
zitternde und Silberreflexe werfende Blumenkelche . Schließ⸗
lich hinter den Arkaden , nach dem Hofe hinaus , die Negerin⸗

nen des Harems in ſchreiend bunten Koſtümen . Durch die
u

Jen e abſchüſſigen Gärten in allen erdenklichen
inen Rundungen des Libanons und

N15 Tals das Meer .
un Saba erhlick 1

alle andern Darſteller zuſammengenommen . Er ſchreitet , wie

eingeſchüchtert , dem Throne zu , wirft ſich nieder , küßt fromm
den Boden , ſpringt dann auf und drückt die Pfote an Lippen ,
Stirn und Herz , wie ein gläubiger Muſelman

Am Hofe Bechirs traf Maria Tereſa auch mit der phan⸗
taſtiſchen Lady Heſter Stanhope , der Nichte Pitts , zuſammen ,
deren Memotren den Emir Bechir als ein blutdürſtiges Un⸗

geheuer ſchildern , während Maria Tereſa voll Lob über ſeine
Weisheit und Güte iſt . Die Orientalin und die exzentriſche
Engländerin konnten ſich überhaupt nicht verſtehen , beſonders
weil Lady Stanhope mit Haß und Verachtung von Europa
ſprach , für deſſen Kultur Maria Tereſa ſchwärmte . Dieſe
Schwärmerei ſollte ihr ſpäteres Leben überaus traurig ge⸗
ſtalten . Trotz allen Abmahnungen Ladys Stanhopes , trotz
den Warnungen des Emir Bechirs ſchiffte ſie ſich nämlich 1835

nach Europa ein , wo ſte Enttäuſchungen über Enttäuſchungen

unterſtſttzte , 1840 abdanken mußte und Hab und Gut verlor ,
in tiefſtes Elend verſank . In Paris hungerte ſie in einer

ſeuchten Manſarde , trotzdem ſie gute Beziehungen hatte , die

ihr hie und da Schüler verſchafften . Denn ſie beherrſchte viele

orientaliſche Sprachen , ebenſo wie die franzöſiſche , italteniſche
und engliſche . Aber ſie war ſcheu und ſtolz ; in dem nüchter⸗
nen Norden fühlte ſie ſich toteinſam und ewig fremd . Ihre
Illuſtonen verflogen ſchnell , und zu der Not geſellte ſich
ſchweres körperliches Leiden infolge des ungewohnten Klimas .
Etwas beſſer ging es ihr in London , wohin ſie ſich auf Ein⸗
ladung des Grafen von Münſter begab , der aber gleich nach
ihrem Eintreffen Selbſtmord beging . Daher wich man ihr
als „ Unglücksbringerin “ ſcheu aus . Immerhin ließ man ſie
nicht hungern wie in Paris und veröffentlichte ſogar die Ge⸗

ſchichte thres traurigen Lebens , die ſie der Königin⸗Mutter
gewidmet hatte .

Sie ging ein , wie eine Blume , der man den Nährboden
und die Sonne entzogen hatte . Die rührend einfache Schil⸗
derung dieſes Verwelkens und Abſterbens der babyloniſchen
Prinzeſſin⸗ im kalten Nebelland , wo ſie nur bei den Kamelen
und Gazellen im Zoologtſchen Garten Vertraute ihres Lel⸗
dens fand , indem ſie ſie durch die vertrauten arabiſchen Latte

ranlockte , greift ans Herz . Von den Ufern des Tigris zu
zu der Themſe führten — damals wenigſtens — keine

indungs⸗ und
Verſtändigungsbrücken .

erlebte und ſpäter , als der Emir der Druſen , der ſie reichlich
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Stkäöotiſche Nachrichten
Verufskundliche Vorträge des Arbeitsamts

Die Wahl des Termins für den zweiten berufskundlichen
Vortragsabend am 2. November hat , ſo wird uns vom Ar⸗
beitsamt Mannheim geſchrieben , Befremden erregt , da er in
die den Schulkindern dieſes Jahr über Allerſeelen gewährten
Ferien fällt . Das Arbeitsamt hat ſich aber erſt nach reif
licher Ueberlegung auf dieſen Abend feſtgelegt . Die Wahl des
Allerſeelentages erfolgte vor allem mit Rückſicht auf die 19
Landgemeinden , die zum Arbeitsamtsbezirk gehören , für

4 die dieſer kirchliche Feiertag eine beſonders günſtige Gelegen⸗
heit , nachMannheim zu kommen , darſtellt , wie ſie ſich an ge⸗
wöhnlichen Werktagen nicht bieten würde . Das Arbeitsamt
erwartet deshalb an dem beſtimmt am 2. November ſtatt⸗
findenden Vortrag einen beſonders zahlreichen Beſuch . Be⸗
Handelt werden ( man vergleiche die Anzeige ) die Berufsaus⸗
ſichten uff . der kaufmänniſchen Angeſtellten im Groß⸗ und
Kleinhandel , ſowie die im Buchdruckgewerbe . Es ſet an dieſer
Stelle auch noch darauf hingewieſen , daß ſämtliche dieſes Jahr
ſtattfindenden Vorträge nicht nur für die Eltern der dur
Schulentlaſſung kommenden Jugend , ſondern auch für die
Schüler ſelbſt beſtimmt ſind .

**
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* Der Ginkgolaum in Herbſtfärbung . Die Herbſt⸗
färbung hat einen intereſſanten Baum im Man mhei⸗
mer Schloßgarten goldgelb gezeichnet . Es iſt der von

Goethe ſo beſungene Ginkgobaum . Wir finden den
Baum unweit des Ballhauſes . Dieſer Baum gilt als der

reichen Pflanzengewächſes . Es iſt jene eigentümliche Baum⸗
art , die eine Zwiſchenſtellung zwiſchen Jaun und Nadelholz
einnimmt , jedoch mehr zu erſterem als zu letzterem neigt .
Der Baum bildet einen geraden Stamm und zeigt aufrechten
Wuchs mit pyramidalwachſender Krone . Die eigentlichen
rhombiſch fächerförmigen Blätter ſind langgeſtielt und im
Sommer hellgrün . Die Blätter haben , rein äußerlich be⸗
trachtet , nun gar keine Aehnlichkeit mit den Blättern der
Nadelhölzer , wozu der Baum früher gerechnet worden iſt .
Die Zweilappigkeit des Ginkgoblattes weiſt noch heute auf die
den älteſten urweltlichen Pflanzen eigene Gabelverzweigung
hin . Der Ginkgo darf daher als eine „ lebende Foſſile “, eine

ö aus der Vorzeit in die Jetztzeit hinübergerettete Pflanze be⸗
trachtet werden . Er iſt wohl in Aſien , namentlich in Japan
und China , beheimatet , dort aber faſt nicht mehr wildwachſend
anzutreffen . In Japan wird dieſer Baum heute noch als
„ heiliger Baum “ verehrt und deshalb hauptſächlich um Tem⸗
peln und Friedhöfen angepflanzt . Beſonders ſchönes Exem⸗
plar hiervon ſteht im Heidelberger Graham⸗Stadtpark . D.

Schlußprobe 85

Die Uebungen der Freiwilligen Feuerwehren
Haupt⸗Perſonen bahnhof und Zentral⸗Güter⸗
bahnhof fanden am Sonntag ihren Abſchluß in einer gut
verlaufenen Schlußprobe Als Brandobjekt war die
Schreinerei und Wagenwerkſtätte des Betriebswerkes gedacht.
Der Brandherd wurde von vier Seiten durch Motorſpritze ,
ſtädtiſche Leitung und eine Lokomotive bekämpft . Es zeigte
ſich im Verlauf der Uebung , daß die Feuerwehren im Ernſt⸗
falle imſtande ſind , das Leben des Bahnperſonals und das
Eigentum der Bahn zu ſchützen . ( An der Schlußübung nah⸗
men teil Branddirektor Vaulont , einige Herren der Freiw .
Feuerwehr und eine ſtattliche Anzahl höherer Beamten der

Direktion . ) Bei dem anſchließenden Frühſchoppen⸗Konzert im

abteilung der Harmonie Lindenhof ( Humoriſt Schäfer als
Bayer ) und die Muſikkapelle unter Leitung des Kameraden

Krug ſorgten unermüdlich für Stimmung . Oberbaurat

Schmitt wies in einer Anſprache darauf hin , daß nur Einig⸗
keit ſtark mache , und knüpfte daran den Wunſch , auch die
übrigen Kameraden dereinſt als Jubilare begrüßen zu
können . f 5

*
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Verkehrsunfälle in Mannheim
* Zuſammenſtoß . Ein Fuhrwerk , mit zwei Pferden be⸗

ſpannt , fuhr geſtern abend vor L 12 auf der verkehrten
Straßenſeite . Ein Motorradfahrer , der in ſehr ſcharfem
Tempo von der entgegengeſetzten Seite , allerdings auf der
rechten Seite , herkam , fuhr direkt in das Fuhrwerk hinein .
Der Fuhrmann , der gezwungen war , vom Wagen zu ſpringen ,
erlitt einen Bruch des linken Armes , während der
Motorradfahrer mit einigen Hautabſchürfungen davonkam .
Die Schuld trägt der Fuhrmann .

8
* Noch gut abgegangen . Aus Heidelberg wird uns

gemeldet : Ein Kaufmann aus Mannheim erkannte
beim Befahren der Klingenteichſtraße in Richtung Stadt bei
der Entlüftungsanlage des Königſtuhltunnels die dortige

Odenwaldklubs veranſtaltete geſtern vormittag an der Ge⸗
denktafel im Kaſtanienwäldchen , hinter dem Raſthauſe , eine
ſchlichte
Weltkriege gefallenen Wanderfreunde der Ortsgruppe
Weinheim .
Gedenkrede und legte nach
kranz mit einer Schleife in den blau⸗weißen Stadtfarben
am Denkmal nieder .

Aus dem Lande
Totenfeier des Odenwaldklubs

b
I Weinheim , 29 . Okt . Die Ortsgruppe Weinheim des

aber eindrucksvolle Gedenkfeier für die im

Der Klubvorſitzende Direktor Welß hielt die
deren Schluſſe einen Wal d⸗

K .

Schriesheim , 28. Okt . In einer kürzlich abgehaltenen ,1—

letzte Vertreter eines vor Millionen von Jahren ſehr arten⸗

Heimatliebe begründeten Ausführungen des Redner

bahnhof ) für 25 ; ährige treugeleiſtete Dienſte . Eine Geſangs⸗

Inſaſſen eine genußreiche mu

Kurve nicht rechtzeitig . Er fuhr mit ſeinem Perſonenwagen
über den Gehweg , ſtieß den Drahtzaun um und rutſchte etwa
1,50 Meter den dort etwa 30 —40 Meter tiefen ſteilen Abhang
hinunter . Das Auto wurde durch den Drahtzaun feſtgehalten ,
ſodaß dadurch ein größeres Unglück verhütet wurde . Durch
einen Hilfswagen der Berufsfeuerwehr wurde der Perſonen⸗
wagen wieder auf die Straße gezogen , wo er leicht beſchädigt
weiterfahren konnte . Perſonen wurden nicht verletzt .

Vorträge
Deutſchöſterreich im Lichtbild 6

Zur Pflege und Ausbreitung des Anſchlußgedankens er⸗
öffnete geſtern abend im großen Saale des alten Rathauſes
der Oeſterreichiſch⸗Deutſche Volksbund die Reihe
ſeiner Lichtbildervorträge . Direktor Alfred Werre , Mit⸗
glied des Hauptvorſtandes des Oeſterreichiſch⸗Deutſchen Volks⸗

ſammenſchluſſes . Eine ſeeliſche Verſchmelzung beider
tionen iſt aber vorerſt unbedingt notwendig .
eine Beſeitigung der Grenze , mag ſie in Wirklichkeit noch
beſtehen bleiben oder nicht . Die ſeeliſche Einheit hat zur ab⸗
ſoluten Vorausſetzung die Kenntnis des Landes wie des
Volkes . Der Reiſeverkehr zwiſchen Oeſterreich und Deutſch⸗

land trägt hierzu vorzüglich bei . Und zugleich , durch die

Na⸗

ſe
wirtſchaftliche Unterſtützung , hilft jeder Gaſt Oeſterreichs die⸗
ſem armen Lande wieder finanziell auf die Beine . Die
prächtige Bilderfolge von ungefähr 110 Aufnahmen — ein⸗
geſtellt auf den Winterſport — zeigte die ſchönſten und auch
beſuchteſten Winterſportplätze Oeſterreichs , wie Semmering
Eiſenwurzen , die Gegend von Auſſee uſw . Lebhafter Beifall
der zahlreichen Zuhörer belohnte die auf tiefer und wahrer

1
*

* Frauenvortrag . Auf den heute in L. 4, 4 ſtattfindenden
Vortrag „ Mutterſchaft im Zeichen des Sterns “

2

Anzeige in der Samstag Abendausgabe . )

Veranſtaltungen
Der Ortsverein Mannheim der Deutſchnationalen

Volkspartei
feierte am 27. Oktober im Wartburghoſpiz ſein Familien⸗
fe ſt . Die zahlreich erſchienenen Mitglieder und Partei⸗
freunde wurde vom Vorſitzenden , Stadtverordneten Irſch⸗
linger , wärmſtens begrüßt . Flotte Muſik leitete den erſten
Teil des Programms ein , den Film vom Bau und dem
Amerikaflug des 3. R. III , der intereſſaute Aufnahmen bot
und großen Beifall fand . “ Unter Leitung des Geſchäftsfüh⸗
rers , Major Freiherr v. Schilling , folgte dann der
amüſante Teil des Abends mit Kaffeetafel , Geſchenkverloſung
und Tanz , der mit Rückſicht auf den Trauerſonntag zu Ehren
unſerer Gefallenen vor Mitternacht beendet wurde . Sehr be⸗
friedigt trennten ſich die Mitglieder des Ortsvereins , um im
Laufe der nächſten Wochen zu wichtigen politiſchen Ausſprache⸗
abenden wieder zuſammenzukommen . .

—
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* Der Zither⸗ und Mandolinen⸗Club Waldhof konzer⸗
tierte am Sonntag im Evangeliſchen Bürgerhoſpital . Die ge⸗
diegene Auswahl der Stücke ließen ein gründliches Studium
erkennen . Beim Zuſammenſpiel zweier Konzert⸗Zithern war
ganz beſonders die edle Nuancierung und der Wohllaut
reinſter Flageolettöne zu hören . Dem rührigen Club unter
der Leitung des Herrn A. Riel gebührt dafür , daß er den

ſikaliſche Stunde bereitet hat ,
herzlicher Dank ,

r7

bundes Berlin , ſprach begeiſterte Worte für die Idee des Zu⸗

Dieſe bewirkt

von Frau M .
Gerſpach machen wir beſonders aufmerkſam . ( Alles Nähere

unbekannt .

DD eee

die Regelung der Totengedenkfeier betreffenden
Beſprechung , der die Vorſtände der Vereine Liederkranz , Ein⸗
tracht , Arbeitergeſangverein und Lyra beiwohnten , wurde ver⸗
einbart , daß anläßlich der Feier jeweils nur ein Verein die
geſanglichen Darbietungen übernehmen ſoll . Die Reihenfolge
ſoll ſich nach dem Gründungsalter der Vereine richten . Als
erſter Verein kommt daher dleſes Jahr der Geſangverein
Liederkranz in Betracht . Die Aufſtellung der übrigen
Vereine erfolgt ebenfalls nach ihrem Gründungsalter . Die
Feier findet dieſes Jahr am 4. November ſtatt . Die Auf⸗
ſtellung der Vereine erfolgt am neuen Ehrenmal 1914/1918 .
In der Nacht vom 24/5 . Oktober wurde in dem Wochenend⸗
häuschen des Spenglermeiſters Georg Günther aus Mann⸗

heim auf Gemarkung Schriesheim , Gewann Bräunig , ein 5

Einbruch durch Einſtieg durch das Fenſter verübt . Es
wurden Gegenſtände im Werte von 495 Mark entwendet . Der

Gendarmerie Schriesheim wurde Mitteilung von dieſem Falle
gemacht . 0 . N

* Eppelheim b. Heidelberg , 30. Okt . Geſtern abend gegen
8 Uhr brannte die der Gemeinde gehörige Dreſch⸗

halle vollſtändig nieder . Der Brandſchaden beträgt etwa
45000 % und iſt nur teilweiſe durch Verſicherung gedeckt,
Die Entſtehung des Brandes iſt unbekannt . .

kr . Heidelberg , 30. Okt . An der Nordunterführung des
Friedhoftunnels wurde ein von Heidelberg⸗Rohrbach in Rich⸗

tung Stadt fahrender Radfahrer von einem Auto⸗
taxameter angefahren und zu Boden geworfen . Der
Radfahrer kamunter das Auto zu liegen und wurde eine
größere Strecke , etwa 60 —80 Meter weit geſchleift . Er
erlitt ſchwere Kopfverletzungen und mußte mit dem Sanitäts⸗
auto in die Klinik gebracht werden. Lebensgefahr beſteht
nicht . Die Schuldfrage iſt noch nicht geklärt . — In der Nacht
zum Montag wurde im Haus der Burſchenſchaft Alemannia
ein Einbruchsdiebſtahl verübt , wobei der Täter nach

Erbrechen verſchiedener Behältniſſe dem Hausmeiſter 150

1

1

Be

Mark und Briefmarken im Werte von 22 Mark entwendete .
Außerdem wurden der Verbindung eine Anzahl Mäntel
und Windjacken geſtohlen . Der Täter iſt bis jetzt noch

* Kleinſteinbach b. Durlach , 29. Okt . Unter großer Be⸗
teiligung wurde am Samstag die älteſte Einwohnerin der
Gemeinde , Maria Roßwag , geb . Krauß , zur letzten Ruhe⸗
ſtälle geleitet . Sie erreichte das hohe Alter von 87 Jahren ,
Trotz ihrer ſeit etwa 12 Jahren mit großer Geduld ertragenen
Erblindung war ſie noch rüſtig und ſtrickte täglich für ihre
Enkel und Urenkel . Vor einigen Monaten durfte ſie erleben ,
plötzlich das Augenlicht zurückzuerhalten , ſo daß ſte wiede
Farben und Gegenſtände erkennen konnte . — Die Eheleut
Waldhüter Jakob Sengle und Chriſtine , geb . Walch , konn⸗
ten im Kreis ihrer Kinder , Enkel und Urenkel das Feſt der
goldenen Hochzeit in voller Geſundheit begehen . Am
Abend wurde das Jubelpaar durch Ständchen geehrt . 8

* Steinen i . . , 29. Okt . Der 43 Jahre alte Fabrikarbei⸗
ter Karl Wenk iſt vergangene Nacht im Krankenhaus zu
Schopfheim an einer Hirnhautentzündung geſtorben . Wenk
war vor etwa 14 Tagen in einer Wirtſchaft in Höllſtein von
jungen Burſchen aufgefordert worden , ihnen ein Bier zu be⸗
zahlen . Er verweigerte das , und darüber gerieten die junge
Burſchen ſo in Zorn , daß ſie ihn auf ſeinem Hei m w
überfielen und ſo verprügelten , daß Wenk in
Krankenhaus gebracht werden mußte . Die Hirnhautentzün
dung iſt eine direkte Folge dieſes gemeinen Ueberfalls .

1
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1Störung im Theater
durch Huſten und Räuſpern wird vermieden durch Ge⸗
brauch von Fap ' s echten Sodener Mineral⸗Paſtillen .2 NN2

Hollywood oder Heidelberg ?
Lubitſchs „Alt⸗Heidelberg “⸗Film im Ufa⸗Theater

An Heidelbergfilmen iſt kein Mangel ; daß aber auch noch
ganz Hollywood zuſammenläuft , um Altheidelberg zu drehen ,

läßt aufhorchen . Beſonders bei uns in der Kurpfalz , eine
halbe Stunde ausſchließlich Verſpätung von Alt⸗ und Neu⸗
Heidelberg entfernt , wird mancher fragen : Hollywood oder
Heidelberg . Die beiden Namen haben wenigſtens den gleichen
Aufangsbuchſtaben und den Daktylusrhythmus der Betonung .
Das garantiert allerdings noch keine weitere Verknüpfung .

g
Aber man weiß , daß Lubitſch höchſtſelbſt , mit einem Mit⸗

Earbeiterſtab , dem Darſteller des Karl Heinz , Roman Novarro
( einſt der wagenrennende Ben Hur ) , nach Alt⸗Europa⸗Heidel⸗
berg kam , im Neckartal herumſpionierte , mit einer Aushilfs⸗
Käthi eine Fahrt bei Hirſchhorn drehte , und auch ſonſt den
Kurbelkaſten reichlich in Tätigkeit ſetzte . Was iſt davon nun
übrig geblieben ? Sehr , ſehr wenig . Ein klein wenig Hirſch⸗
horn , Dilsberg und Neckar , ein ganz klein wenig Heidelberg ,
Blick vom Scheffelhaus , ein Wagen über die alte Brücke .
Aus . Das Schloß ? Du liebe Zeit ; nichts anderes als eine
Hollywooder Kuliſſe , bei der das kleine Malheur paſſierte ,
daß der Glockenturm bei der doppelten und dreifachen Photo⸗
graphie auf die verkehrte Seite kam . Auch liegt das Schloß
ein biſſerl arg hoch auf dem Berg und ſchrecklich einſam , weit
und breit ohne Haus und Nachbarſchaft , ohne Molkenkur und

ſondern in Hollywood . Wo hat Lubitſch nur die Bilder aus
dem Neckartal gelaſſen ! Vielleicht iſt die Prohibition ſchuld ;

wer kaun das wſſen . ö
i

* 5 a

Michtig , die Prohibitivn ! Womit haben die in amerika⸗
niſcher Maſſenhaftigkeit auftretenden Filmſtudenten eigentlich

ihren etwas dilettantiſchen Salamander gerieben ? Was iſt
das für ein ſchäumender Saft , ſchön ſogar noch und verlockend

in der Filn arbe ? Bier , richtiges Bier ? Man könnte ver

Königſtuhl , — aber halt , wir ſind ja gar nicht in Heidelberg , 7

faſt überall erfährt . Muß es denn immer die mollerte Bier⸗

ſchaum iſt , — jeder dieſer Film⸗Bierſtudenten muß doch ſo
etwas vom deutſchen Durſt empfinden , wenn er ſich ſelbſt
unter dem bibite - Kommando ſieht . Vielleicht iſt das Ganze
nur ein Demonſtrationsfilm gegen die Prohibition . Wer
weiß . , aber dann hätte das große Faß unbedingt noch
dazu gehört , daß die da drüben , die alles ſo beſonders dicke
haben wollen , vor Neid geplatzt wären , und ſchließlich fehlt

der Pfälzer Wein . Aber der Heidelberger Bahnhof des Films ,
von dem man das Schloß ſo ſchön ſieht , den empfehlen wir
der Nachbarſtadt ; denn dann ſteigen gewiß noch mehr Durch⸗
reiſende in Heidelberg aus . i

1* g 5

Meyer⸗Förſters „Alt⸗Heidelberg“ iſt das unverwüſtlichſte
aller Theaterſtücke . Dem kann auch der Film nichts anhaben .
Und immerhin heißt der neue Altheidelberger Ernſt Lubitſch ,
da kann man ſchon auf ein paar gute Filmſachen gefaßt ſein .
Wir dürfen eben nur nicht zu mannheim⸗heidelbergeriſch , um

nicht zu ſagen kurpfälziſch eingeſtellt ſein ; dann werden wir
ſchon an einigen Sachen Gefallen finden . Solche Momente
wie der , in dem der filmiſche Karl Heinz die Studenten im
Garten bem Heben ſieht und in ſeinem Sympathiegefühl zu
der neben ihm ſtehenden Waſſerkaraffe greift — merken Sie
die Demonſtration gegen die Prohibition ! — ſo iſt das ganz
köſtlich . Ebenſo Figuren wie der Dr . Jüttner und der gute
Kellermann , deſſen Beſuch im fürſtlichen Schloß zu den beſten
Szenen gehört , die über den großen Teich auf die deutſche
Filmleinwand gekommen ſind . Und an dieſen Einzelheiten ,
in denen man Lubitſchs Klaue ſpürt , iſt kein Mangel.

8
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Roman Novarro , der Mexikaner , als Karl Heinz !

dirigenten . Die ſubtile Herausarbeitung des Deta

führung zeigten ihn ſodann bei einer Wiedergabe von „
gold “ und „ Walküre “ als ſtilſicheren Wagnerinterpreten .
dem erſten der von ihm geleiteten Orcheſterkon 3

Das Publikum hält ſich an keine Prohibition ; es ach
freut ſich mit den Film⸗Fröhlichen und offenbar gefällt ihm
das gelubitſchte Alth⸗idelberg auch ſo nah vom Schuß
gut . Der Film hat jedenfalls die beſten Abſichten ; und
wollen wir ihm nicht vergeſſen . Ob Hollywood oder Heidel
berg ; er trägt dieſen Namen durch die Welt !

Theater und Muſik
Richard Lert in Breslau . Unſer Breslauer Beri

erſtatter ſchreibt uns : Kapellmeiſter Richard Vert , der m
Beginn dieſer Spielzeit die Leitung der Breslauer Oper und
der Konzerte der Schleſiſchen Philharmonie übernomm
hatte , hat ſeinen Vertrag bereits wieder auf gütliche
gelöſt , da ihm für den Beginn der Saiſon 1929 ein ehren vn
langdauernder Vertrag von der Leitung der Berline⸗
bühnen angeboten worden iſt . Die Breslauer beklage ;
raſchen Fortgang Lerts ſehr , da bereits die erſten T b
Nachfolgers von Coſtoleris ihnen bewieſen , daß ſie in
einen Dirigenten von ungewöhnlichen Ausmaßen
werden . Lert hat in der Oper eine vollſtändig neu ein
„ Zauberflöte “ dirigiert ,die von der Preſſe ſtürmiſcher
grüßt wurde als je Leiſtungen der vorangehenden Opt r

gleichzeitig die die Einheitlichkeit des Werkes ſichernde

Er gibt ſich redlich Mühe , macht liebe Augen , ein gutes
Geſicht , und iſt ſehr verliebt in die Film⸗grälhi , die Norma
Shearer heißt ; ſprich : Schierer . Schier , ſchierer , am
ſchierſten . Schier dreißig Jahre biſt Du alt , — aber nein ,
das iſt was anderes . Dieſe Käthi hat ſchöne, melancholiſche

können nicht einſtimmen in die Ablehnung , die dieſe Käthi i

fiel die nuaneierende Wiedergabe von Schuberts h
phonie beſonders auf ;

gehörtes Werk neu erweckt .
J

Augen ; ſie beſitzt auch einen mimiſchen Schmerz , und wir Impulſe gegeben .

zmoll⸗Sym⸗
mit der Aufführung von Mahlers

ied von der Erde “ hat er ein ſeit langem in Breslau nich
Schon in den wenigen Wochen

einer Breslauer Tätigkeit hat er dem Orcheſter ganz neue
Die Neubeſetzung des wichtigen Poſte

ſt vorläufig noch ganz ungeklärt . Man iſt ſich jedoch darü

2.

ſtehen , warum ſich die Komparſen von Hollywood ſo ſehr ins
„Alt⸗Heidelberg “⸗Atelier drän en : aus Durſt ; und wenn es

auch nur ein vorgetäuſchtes Bier und ein illuſionärer Bier⸗
f 2 2n

pringerin ſein ? Aus Wien ; ſchön , aber Wien ſchützt auch
vox Schlankheit nicht . Nein , Film⸗ Käthi ; bleio ſie nur
Hollywood hat nicht viele ſo gute Darſtellexinnen .

7

einig , daß es kaum möglich ſein wird , eine
gewinnen , die künſtleriſche Individualität u

ſo . den doppelten Poſten ,
eint wie Richard

Perſönlichkeit z
nd Eignung fü

Oper und Konzertſaal , f in
Lert .

1
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Gerichtszeitung
Mordprozeß Goth in Frankenthal

Zweiter Verhandlungstag — Vormittagsſitzung

Frankenthal , 30. Okt . Tiefgebeugt betrat der gefeſſelte

Angeklagte den Gerichtssaal . Der Vorſitzende ermahnt wieder

zu einem offenen reumütigen Geſtändnis und bringt ihm

zum Bewußtſeln , daß er die drei unerzogenen Kinder des

non ihm ermordeten Heiß , deſſen Frau erſt vier Wochen

zuvor verſtorben war , zu Vollwaiſen gemacht und ihnen

den Ernährer genommen habe . Für heute ſind 35

Zeugen geladen , ſo daß die Zeugenvernehmung morgen

zu Ende kommen wird .
5

Die heutige Beweisaufnahme beſtätigt im weſentlichen

die in der Anklageſchrift gegebene Schilderung der Vorgänge

bei Verübung der Mordtaten . Zeuge Meiſter Gottlob

Bauer beſtreitet die in der Vorunterſuchung aufgezeichnete

Angabe , daß er an dem Mörder elnen

Ausdruck der Genugtuung

über ſeine Tat beobachtet und ihn als Herren der Situation

erkannt habe . Der Betriebsingenieur Anton Müller gibt

in fachlicher Weiſe ein günſtiges Urteil über ſeine

Erfahrungen mit Gioth ab und bezeichnet ihn als den

Affekten leicht unterworfen . Hilfsmeiſter Heinrich Dis que⸗
Oggersheim , der bekanntlich von Gioth einen Streifſchuß
erhielt , gibt eine Schilderung des Angriffes , bei dem er ſo⸗

fort auf Gioth zuſprang und deſſen beide Hände mit den

Schleßwafſen herunterdrückte und längere Zeit feſthtelt , bis

Gioth verſprach , nicht zu ſchießen , worauf Gioth unbehelligt
weitergehen und ſeine weiteren Untaten verrichten konnte .

Der mit Disque zugleich im Zimmer befindliche Elektro⸗

Inſtallateur Straßner⸗Ludwigshafen war ſofort bei

Anſichtigwerden der drohenden Waffen hinter einen Schrank

geſprungen , ſtatt Disque zu Hilfe zu kommen . Bei der

Vernehmung Disques kommt es zu einem Zuſammen⸗

ſtoß zwiſchen dem Verteidiger Juſtizrat Schulz und dem

Vorſitzenden . Schulz wendet ſich gegen die erregten „ Moral⸗
pauken “ des Vorſitzenden und bebauert die Erregung des

Vorſitzenden gegenüber dem Angeklagten .

Der Gladbecker Abiturlenten Mord
Der Staatsanwalt beantragt 8 Jahre Zuchthaus

für Hußmann

Unter großem Andrang des Publikums begannen am heu⸗

tigen Dienstag die Platdoyers im Hußmannsprozeß . Neue

Beweisanträge wurden nicht geſtellt .

Der Staatsanwalt führt zunächſt aus : ſteben Akten⸗

Hände mit ungeheurem Material ſeien vorhanden , die Beweis⸗

aufnahme aber habe ergeben , daß außerordentlich viele In⸗

bizten unbrauchbar ſeien . Das Katzenſchlachten

hahe ſich als harmlos aufgeklärt , eine ganze Menge anderer

Indizien ſei von der Anklage nicht aufrecht erhalten worden .

Angeklagt des furchtbaren Verbrechens des Mordes

ſteht hier ein 20jähriger Mann , der , als die Tat begangen

wurde , noch nicht 20 Jahre alt war , ein Mann , der den Ab⸗

ſchluß ſeiner wiſſenſchaftlichen Bildung ſich erworben habe und

vorzüglich erzogen worden ſei . Die Frage , ob ein derartig

gebildeter Menſch eine ſolche Tat verüben lonne, ſet von den

Sachverſtändigen als möglich beurteilt worden . Es gelte

nun die eventuellen Beztehungen zur Tat herzuſtellen .

Am Schluſſe ſetiner Ausführungen beantragte der Staagts⸗

anwalt für Hußmann wegen Totſchlags unter Ausſchluß mil⸗

dernder Umſtände 8 Jahre Zuchthaus und Aberkennung der

bürgerlichen Ehrenrechte auf die Daner von 10 Jahren .

*

8 Betrugsprozeß Storck in Pirmaſens . Der erſte Ver⸗

handlungstag im Betrugsprozeß gegen den früheren Direk⸗

tor der Emil Paque AG. , Storck , war mit Vernehmung des

Angeklagten ausgefüllt . Am zweiten Verhandlungstag wurde

mit der Vernehmung der insgeſamt 50 Zeugen begonnen .

Der Frankfurter

likte iſt Anklage nicht erhoben worden , aber die Liſte ich auch ſo

leider groß genug . Die Senſatlon dieſes Prozeſſes wird barin

geſucht und gefunden , daß es ſich ſchon wieder um eine Straf⸗
tat handelt , wobel die Stadt und damit der Steuerzahler um

erhebliche Summen geſchädigt iſt . Dieſe Tatſache dürfte von

vornherein feſtſtehen , mag auch der Prozeß ausgehen wie er

will .
Die Anklage wirft Müller⸗Wieland vor , daß er ſich für

Gaſtſplele während der Sommerzeit größere Beträge in

ſeine Taſche gewirtſchaftet habe , für Rundfunkübertragungen

aus dem Opernhaus und ſogen .

Doppelvorſtellungen größere Gagen

entnahm , außerdem ſoll er der ihm unterſtellten Kaſſe 16 000

Mark entnommen haben , und einer Theatergemeinde , die für

ihre Mitglieder verbilligte Karten bezog , eine Schuld von über

20000 Mk . niedergeſchlagen haben . Dieſer Fall ſcheint des⸗

halb beſonders ſchwerwiegend , weil Direktor Müller⸗Wieland

nebenberuflich Geſchäftsführer dieſer Theatergemeinde geweſen

iſt , und dafür monatlich einen Gehalt von über 500 Mk . bezog ,

obgleich ihm laut Anſtellungsvertrag jegliche Nebenbeſchäfti⸗

gung ſtreng verboten war .

Ferner ſoll er der ſtädtiſchen Bühnen AG. , deren Direktor

und Vorſtandsmitglied er war , einen Flügel , ſein perſön⸗

liches Eigentum , zu einem unverhältnismäßig hohen Preis

verkauft haben , und zum Schluß wirſt ihm die Anklage vor ,

daß er , um eine Nachprüfung ſetner Verfehlungen zu ver⸗

ſchleiern , eine ganze Anzahl Belege beſeitigt habe .

Müller⸗Wieland iſt im Jahre 1880 in Neuſtadt in Holſtein

geboren , beſuchte die Mittelſchule , und ging zur Handels⸗

marine , ſpäter zur Kriegsmarine , wo er ſich für die

Zahlmeiſterkarriere

vorbereitete . Er wurde jedoch im Jahre 1908 entlaſſen , und

beim Magiſtrat in Kiel angeſtellt , wo er dienſtlich mit Thegter⸗

fragen zu tun hatte . Dadurch war ihm der ſpätere Weg vor⸗

gezeichnet und geebnet . Er war einige Zeit Verwaltungs⸗
direktor am Poſener Stadttheater , nach dem Krieg in gleicher

Eigenſchaft in Düſſeldorf und kam im Jahre 1921 als Verwal⸗

tungsdirektor und Vorſtandsmitglied zur Frankfurter Büh⸗
nen A. . , die die beiden ſtädtiſchen Theater leitet , und heute

auch faſt ausſchließlich mit ſtädtiſchen Geldern arbeitet . Er be⸗

zog zuletzt einen Gehalt von 18 000 Mk . Es wurde ihm , bei

Wahrung der höchſten künſtleriſchen Leiſtungen , äußerſte Spar⸗

ſamkeit zur Pflicht gemacht .

Schon im Jahre 1926 munkelte man , baß in der Geſchäfts⸗

führung des ſtädtiſchen Bühnendirektors mancherlei nicht ganz
ſauber ſei , und eine plötzlich eingeſetzte Reviſion förderte auch
eine ganze Anzahl Beanſtandungen zu Tage ; außer den in der
Anklage genannten Punkten wurde ihm zur Laſt gelegt , daß
er viel zu hohe

Vorſchſtſſe an Künſtler

bezahlt habe , insgeſamt über 100 000 Mk. , an einen Künſtler
allein 29000 Mk . Der Stein kam eigentlich erſt ins Rollen , als

ſich die Stadtverordnetenverſammlung mit dieſer Lotterwirt⸗

ſchaft , wie es hieß , befaßte . Müller⸗Wieland bat dann am
7. Dezember 1927 um ſeine Entlaſſung , die ihm dann auch ge⸗
währt wurde . Bei einer ſofort vorgenommenen neuen Revi⸗

ſton fehlten in der Kaſſe 16500 Mk . An Stelle des Geldes lag
ein Scheck , den Müller⸗Wieland auf die Muku genannte Ge⸗

ſellſchaft zum Bezug billiger Theaterkarten , deren Geſchäfts⸗
führer er ja war , gezogen hatte . Dieſer Scheck wurde übrigens

eingelöſt , und der Barbetrag am folgenden Tag von Müller⸗
Wieland darüber hinaus noch einmal zur Verfügung geſtellt .
Am 2. Februar wurde Müller⸗Wieland in Leipzig verhaf⸗

und Beſeitigung von amtlichen Belegen . Wegen einiger De⸗

Vor dem Schöffengericht Frankfurt a. M. begann am tet , und am 9.

29. Oktober der Senſationsprozeß gegen den ehemaligen Direk⸗ haft entlaſſen .

tor der ſtädtiſchen Bühnen , Direktor Otto Müller ⸗Wie „ ſtreitet zwar Müller⸗Wieland jede Schuld , muß aber zugeben ,

lan d. Der Eröffnungsbeſchluß wirſt dem Angeklagten eine daß er den Flügel , der ihn im Jahre 1914 etwa 1200 Mk . ge⸗

große Anzahl von Verfehlungen vor , wie Untreue , Betrug koſtet hat , für 2500 Mk. der Bühnen A. G. verkaufte . Den Be⸗

Theaterfkandal Prozeß
Eigener Bericht )

Februar 1928 wieder aus ber Unterſuchungs⸗
Bel Durchſprechung der einzelnen Punkte be⸗

trag von etwa 20 000 Mk. , den die Muku den ſtädtiſchen Büh⸗
nen ſchuldete , ſtellte er als uneinbringlich bezw . „ fingiert “ hin ,
es habe ſich hier um Schuld gehandelt , die vor ſeiner Geſchäfts⸗

führung lag , und die dadurch entſtanden ſein ſoll , daß die

Muku weit mehr Karten von der Bühnenleitung bezogen habe ,
als ſie abſetzen konnte . Dieſe Muku hat Übrigens im letzten

Jahr einen Reingewinn von 9000 Mk . erzielt , und als der

Vorſitzende die Frage ſtellt , warum von dieſem Reingewinn

nicht ein Teil der 20000 Mk . an die Bühnen A. G. gezahlt wor⸗
den ſei , erwidert Müller⸗Wieland , daß dieſer Reingewinn nur

auf dem Papier geſtanden habe ; zuerſt habe man die Bank⸗

ſchulden abtragen müſſen .
Nach der Mittagspauſe werden noch eine weitere Anzahl

„ Delikte “ erörtert und am kommenden Tag iſt wohl mit einer

Vernehmung der erſten Zeugen bereits zu rechnen . Geladen

ſind u. a. der Oberbürgermeiſter Dr . Landmann und Profeſſor
Clemens Krauß von der Oper .

Kommunale Chronik
Das Laudenbacher Umbruchgelände

Wir erhalten folgende Zuſchrift :

Ueber die letzte Bürgerausſchußſitzung in Lau⸗

denbach am 19. Oktober findet ſich in einer Maunheimer
Zeitung eine Notiz über die Verhandlung zwecks Genehmi⸗
gung eines weiteren Beitrages für die Durchfüh⸗
rung der Folgeein richtungen auf dem Gebiete

Weſchnitz⸗Nor d. Eine Beſprechung der Behörden mit
der Gemeindeverwaltung und einigen Sprechern in der Bür⸗
gerausſchußſitzung ergab eine völlige Aufklärung des Sach⸗
verhaltes . Es wurde feſtgeſtellt , daß die geringere Ernte
des Umbruchgebletes im Jahre 1929 Hauptſächlich auf
die nichtgenügende Inbetriebnahme des Ppump⸗

werkes Weſchnitz⸗Nord , deſſen Betrieb der dortigen

Waſſergenoſſenſchaft unterſteht , zurückzuführen iſt . Inſolge⸗
deſſen ſtand das Umbruchgelände längere Zeit unter Waſſer ,
wodurch naturgemäß die Saaten ſchwer leiden mußten .
Namentlich nach dem Unwetter vom 29 . April hätte ſofort ein

a chener Betrieb des Pumpwerkes einſetzen
müſſen . 5 f

Die Anweſenden überzeugten ſich , daß der fachmänniſchen
Leitung , insbeſondere der Arbeit des Landesbkonomierats
Dol ! in Ladenburg , in keiner Weiſe ein Vorwurf zu machen
iſt , daß vielmehr feſtſteht , daß gerade der Landesökonomierat
mit Hilfe der Bad . Landwirtſchaftskammer , des Kulturbau⸗
amtes Heidelberg und des Bezirksamtes Weinheim in jeder

Weiſe dafür eingetreten iſt , daß das Pumpwerk in größerem
Maße und ben Bebürfniſſen entſprechend betrieben wurde .
Es werden in nächſter Zeit die Verhandlungen , die ſchon vor⸗

geſehen waren , mit den Beteiligten über ben weiteren Andau
im Laudenbacher Umbruchgelände ſtattfinden .

Kleine Mitteilungen
Der Bürgerausſchuß St . Leon dei Wiesloch hat

den Gemeinde voranſchlag für das kommende Re
nungsjahr glatt abgelehnt . Die Gründe waren die 41
zu hoch angeſehenen Gehälter der Gemeinbebeamten und
deren Dauerfeſtſetzung .

— — — ———u — ——————

Küraſſiere
1 Roman von Walter von Rummel

Man ſchreibt 1840 , ſchreibt 1840 auch in der nieberbayerl⸗

ſchen Kreisſtabt . Aber die alten Tage ſchlafen noch in allen

Straßen , die unruhige , vorwärts haſtende Zeit hat hier noch

nicht ihren Einzug gehalten .

Zwiſchen bohem Hügel und raſchem Alpenfluß hat ſich

die Stadt in grauer Vorzeit angeſtedelt . Wie damals , ſo ſtehen

nuch heute die Häuſer . Hochgiebelig , oft eng⸗ und ſchmal⸗

brltſtig . Zwiſchen Mauer und Wall , zwiſchen Berg und Waſ⸗

ſer war kein großmächtiger Raum . Man mußte ſich zu⸗

ſammenſchlieben und an einander drängen . Aber freundlich

und behäbig hat man dennoch zu bauen verſtanden , hat , wo

es anging , ſein Anweſen mit einem Erker , einer Holz⸗ oder

Steinfigur liebevoll bedacht . Daneben am Fluſſe grüne , ſaf⸗

tige Wieſen , hohe , ſchattige Bäume am Hügel . Und über

allem das trotzige Herzogsſchloß .
Zwiſchen Traum und Wachen , zwiſchen Abend⸗ und

Morgentrunk rinnt das Daſein der Ortsbürger in der ſtillen

Landbſtadt zufrieden und gemächlich dahin . Ruhe und Behag⸗

lichkeit ſchrieb ſie als Leſtſpruch über ihre Tore , hat an ihm

ſteis feſtgehalten . Brauſten ſchwere Kriegsſtürme über ſie

hinweg , Menſchen und Werte vernichtend , über ein paar

Jahre war hier wieder das alte , friedliche Bild . So wollten ' s

die Bürger . Ste ſind fleißig und Arbeit findet ihren Lohn .

Aber ſie halten ſich auch fern von jeder unnützen Haſt und

Hetze . Das Leben iſt ihnen ein Tag und der Tag ein Leben .

ö Heute , an dem warmen Maivormittag des Jahres 1840

macht die Stadt ein beſonders freundliches Geſicht . Breit hat

ſich der Sonnenſchein auf Straßen und Plätze gelagert und es

ſich , mit dem Rücken an die Häuſer gelehnt , hier bequem ge⸗

macht . Ihm zu Ehren haben ſich allenthalben die Fenſter

geöffnet , atmen tlef die laue Frühlingsluft ein . Der hohe

gotiſche Martinsturm badet den wetterharten Leib wohlig im

Dicht und im Blauen , läßt ſich Winterkälte und Altersgicht

ch den willkommenen Südwind aus morſchen Knochen

elfen Gliedern blaſen .
ele Bauern ſtehen allenthalben herum . Frühzeitig ſchon

it ihren Wagen zu Markte gekommen , die Stadt

zuſammen geſeſſen , in ein intereſſantes Geſpräch über die

neueſten Dinge ein . Der bürgerliche Kammacher Lorenz

Himmelſtoß und der Hafner Leberwurſt reden vom ſchweren

Ernſte der Zeiten und verſuchen zu raten , was noch alles

werden wird in der ſchlimmen Welt . Der bürgerliche Kuttel⸗

macher Matthias Heimkreitner hinwiederum weiß dem

Branntweinbrenner Sebaſtian Zwicknagel zu berichten , daß

im Kronprinzen höchſt anſehnliche Fremde mit vieler Diener⸗

ſchaft angekommen ſeien . Bei den Eisbären oben ſeien ſie zu

Hauſe , in Rußland oder gar noch weiter .

Muſik die Hauptſtraße , die Altſtadt entlang . Die Men⸗

ſchen treten in die Türen , in den Fenſtern tauchen Mädchen⸗

käpfe auf , blonde , ſchwarze und braune , ordnen ſich der Reihe

nach über ihren Blumentöpfen auf dem Sims . Die Fremden

in den Hotel werden lebendig .

Muſik ? Augen und Ohren wenden ſich dem Klange zu .

Noch ſieht das Auge nichts , aber der Klang wird breiter und

voller . Nun biegt es langſam um die Ecke . Nickende Schim⸗

mel : blaue , ſilbern blitzende Reiter darauf . Golden leuchten

die Trompeten . Die Küraſſiere . Pferdegetrappel , Klirren

von Pallaſchen . Von den Mauern rings eingefangen brauſen

die Töne , ein Bergſtrom im Felsgebirg , wie ein flammender

Fluß der Freude zwiſchen Häuſern und Blumen , zwiſchen

Steinmadonnen und Holzheiligen , zwiſchen Mädchen⸗ und

„ zwiſchen Bürgern , Bauern und Fremden
ahin .

Nach der Regimentsmuſtk ein wohlbemeſſener Abſtand ,

andeutend , daß jetzt das Allerwichtigſte komme . Der Oberſt

biegt mit dem Adjutanten um die Ecke . Schneeweiß muß wohl

ſein Haar unter dem Silberhelm mit der ſchwarzen Raupe

ſein , ſchneeweiß iſt der buſchige Schnurrbart . Dahin und dort⸗

hin hat der greiſe , aber noch aufrechte und ſtattliche Führer
des Regimentes einen Gruß zu erwidern . Denn die ganze
Stadt kennt ihn ſeit ſo manchem Jahre .

„ Ja , ja, “ ſagt der bürgerliche Kammacher Lorenz Him⸗

melſtoß , obwohl er natürlich weiß , daß dies ſeinem Geſprächs⸗

partner , dem Hafner Leberwurſt genau ſo bekannt wie ihm iſt ,

„ ia , ja , der alte Oberſt , der Baron Waagen , der hat ſchon mit

20 Jahr ' gegen den Franzoſen ' focht ' . “
„ So um 1800 herum, “ erwidert Leberwurſt , „ und ſpäter

gegen die Oeſterreicher , is auch in Rußland mit dabei ' weſen . “

„ Und dann wieder gegen die Franzoſen, “ ergänzt Him⸗

melſtoß , „ bei Hanau⸗und in Frankreich drin , i weiß die ver⸗
en . Frauen und Mägde drängen ſich um ſte , reich⸗

e Einkäufe zu machen . Man lebt nicht ſchlecht in der

Auch ener Bür r gera
es Geſchäft hat , at

kritiſchem, wohl erfahrenem Auge Gille
der landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe , läßt ſich mi
kanuten , obwohl er erſt geſtern mit ihm im Dr

trackten Namen von all die Neſter nimmer , hat halt allweil

au mitg macht , der Oberſt , bis der Napoleon nimmer mögen

nen Stolz warf ſich Himmelſtoß in die

W ſond ſelb

Vorbei nun der Oberſt auf ſeinem hohen , ſtarken Brau⸗
nen . Hinter ihm die erſte Eskadron und dann all die anderen .
Helme , Küraſſe und Pallaſche blitzen und gleißen immer
weiter wie eitel Silber in der goldenen Sonne , die Pferde
wiehern und tänzeln , Staub weht die Altſtadt entlang . Sie

iſt voll von hunderten von Menſchen . Aus allen Häuſern und

Höfen , aus Torbogen und Seitengaſſen kommen ſte eilends
heraus . Mit Stolz und Befriedigung blicken die Männer auf
das Regiment , das ſchon ein Vierteljahrhundert in ihrer
Stadt liegt , mit und dazu gehört , denken der Zeiten , wo ihre
Vorfahren mit den Herzögen , mit Kalſer Ludwig dem Bayern
zu Felde zogen . Die Frauen lächeln , die Mädchen nicken und
winken mit blauen , braunen und ſchwarzen Augen , die Buben
ziehen in dichten Scharen zu Seiten der Muſik .

Und dann plötzlich iſt wieber alles verſchwunden , wie eine
ſilberne Wolke , ein Luftbild verweht . Ein letzter Trompeten⸗
klang aus der Ferne . Auch dieſer erſtirbt . Nichts iſt gehlie⸗
ben als ein Erinnern an jene Tage , wo oben am Berge in
der reichen Burg Harniſche krachten und Lanzen ſplitterten .
Nur der Staub wogt noch eine Weile , ein unruhiges Meer ,
flimmernd in der Frühlingsſonne auf und nieder

Eine Viertelſtunde ſpäter kamen die Offiziere aus der
Kaſerne in die Stadt zurückgeritten . In Gruppen oder ein⸗
zeln , ganz wie ſie vom Dienſte und ihrer Eskadron frei ge⸗

worden, ſuchten ſie ihre zerſtreut in der Stadt liegenden
Quartiere auf .

Ein großer , ſchlanker und blonder Küraſſteroffizter , auf
einem mächtigen Falben ſitzend , bog aus der Altſtadt in die
Neuſtadt , die aber auch ſchon ihre vielen Jahrhunderte da⸗
ſtand , durchquerte ſie , ſchwenkte in eine gegen den Berg zu⸗
laufende Seitengaſſe , ritt in den Hof eines Hauſes ein , das en

ſeiner Vorderſeite einen kleinen freundlichen Garten hatte .
Er ſtieg ab und warf dem wartenden Diener die Zügel zu.
Mit lautem Freudengebell ſtürmten zwei Hunde aus dem
Stalle , ein ſtichelhaariger Vorſtehhund und ein Dackel ,
ſprangen lebhaft an ihm empor , umtanzten ihn im Kreiſe .
„ Ruhig , Feldmann , benimm dich anſtändig , Walbl, “ wehrte
der Offizier ab . Aber die Hunde gaben ſich nicht zufrieden ,

55 5 3 geſtreichelt und ihm einige Willkommworte ge⸗
agt hatte . . 0 25

1 gehorſamſt , Herr Oberlieutenant , a Beſuch is da
' weſ ' . “

„ Um dieſe Zeit , Franz ? “ fragte es zwelfelnd mit einer
vollen , gutmütig klingenden Stimme zurück . „ Hat er ſeinen

3 9 5

i

„ enn ' ihn no vom Herbſt . A Richter is es , Patrimontal⸗
richter Gig . . Gig . . Der Burſche begann zu ſtottern .

Diortſetzung folat . )
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Aus den Rundfunk⸗ Programmen
Mittwoch , 31 . Oktober

ö Deutſche Sender :

Berlin (Welle 488,9), Konlgswuſterhauſen ( Welle 1280 )
20 Uhr : D. Trofaner in Karthago , Dichtung in 3 Teilen , an⸗
ſchließend Tanzmuſik .

Brezlau ( Welle 322,6 ) 16. 90 Uhr : Operetten⸗Nachmittag , 20. 15
Uhr: Ruſſiſche Kleinkunſt .

Frankfurt ( Welle 428,6 ) 13. 15 Uhr : Schallplatten , 16. 35 Uhr :
Konzert , 20 Uhr : Vom frronkfurter Opernhaus : Elektra , mu⸗
ſitaliſche Tragödie in 1 Art .
n bu rig ( Welle 394,7 ) 19. 25 Uhr : Kiel : Uebertragung aus dem

„ Kieler Staatstheater : Boris Godunow , muſikal . Volksdramg .
Königsberg ( Welle 303) 20. 05 Uhr : Alte und neue Tanzweiſen ,

22. 45 Uhr : Funkklapelle .
Langenberg ( Welle 468,8 ) 21 Uhr : Der heitere

Schaffel , anſchließend Nachtmuſik und Tanz .
Leipzig ( Welle 365,8 ) 20 Uhr : Geiſtliche Abend muſik .
München ( Welle 535,7 ) 20. 40 Uhr : Sinfoniekonzert , 22. 90 Uhr :

Schallplattenkonzert .
Stuttgart ( Welle 379,7 ) 13. 15 Uhr : Frankfurt : Mittagsſtändchen ,

16. 35 Uhr : Frankfurt : Konzert , 20 Uhr : Uebertragung aus dem
Frankfurter Opernhaus : Elektra . .

Ausländiſche Sender
Bern ( Welle 411) 20 Uhr : Die ſchöne Galathea , Singſpiel von

Fr . Suppe , 21 Uhr : Orcheſterkonzert .
Budapeſt ( W. 555,6 ) 20. 30 Uhr : Konzert , 28 Uhr : Zigeunermuſik .
Daventry ( Welle 491,8 ) 21 Uhr : Orcheſterkonzert .
Da 1 (Wilde

1604,8 ) 20. 45 Uhr : Oper : Pellens u. Meliſande ,
„ um Nit .

alland ( W. 549 ) 20. 50 Uhr : Konzert , 22. 50 Uhr : Zigeunermuſik .
aris ( Welle 1750 ) 21 Uhr : Konzert .

rag ( W. 948,9 ) 20. 10 uhr : Unterholtungskonz . , 21. 90 Uhr : Hörſp .
om ( Welle 447. 8) 20. 45 Uhr : Ue. a. einem Theater oder Konzert ,
ten ( Welle 517,2 ) 19. 30 Uhr : Uebertrag . a. d. Wiener Stagtsoper :

Iphigenie in Aulis , Oper in 3 Akten .
Zürich ( Welle 588,2 ) 20 Uhr : Konzert , 21 Uhr : Schubert⸗Lieder

und Kammermuſik .

Nadio - Spezialhaus Gebr . Hettergott
Miarktnlatz 6 2, 6 — fel . 26547

Sie tänſchen ſich , wenn Sie glauben , daß es gleichgültig iſt ,
welchen Lantſprecher Sie zu Ihrem Apparat verwenden .
Hören Sie ſich einmal unſeren nenen Kalliſtophon⸗Lautſprecher
unverbindlich an . Ihre Akkumulatoren laden wir innerhalb

24 Stunden beſtens und mit aller Sorgfalt ,
eee t .

Nachbargebiete
Lichtſeſt in Darmſtadt

* Darmſtabt , 20. Okt . Gbenſo wie in anderen Städten
wird hier ein Licht feſt veranſtaltet , das heute , Montag ,

ſeinen Anfang nahm . Da die Woche gleichzeitig als Werbe⸗

woche der Geſchäftsleute und Gaſtſtätten gedacht iſt , ſind eine
Reihe von Veranſtaltungen vorgeſehen , ſo Schaufenſterwett⸗
bewerb , Platzkonzerte und auch das Landestheater wird mit

keinem guten Programm auf den Plan treten . Von ? Uhr
abenbs , ſo wird es auch die ganze Woche der Fall ſein , ergoß

ch aus allen Geſchäften ein Lichtmeer . Das Landestheater ,
as Landesmuſeum , der Turm der Stadtkirche , das Schloß

Aſw . werden angeſtrahlt und aus ben Schaufenſtern ergeht
ſich eine Lichtflut . Die Straßen der Stadt ſind dicht belebt .

ie Gaſtſtätten werden bis 5 Uhr früh geöffnet ſein .

Gartenban⸗Ausſtellung in Frankfurt

Frankfurt , 29 . Okt . Die Pläne für die Abhaltung einer
roßen Garten bauausſtellung in Frankfurt ſchei⸗
en nun greifbare Formen anzunehmen . Die beteiligten

Stellen , die neuerlich in Verhandlungen über dieſen Ausſtel⸗
Lungsplan eingetreten waren , ſind zu dem Ergebnis gekom⸗

men , daß die Ausſtellung be ſt immt in Frankfurt abge⸗

922855
werden ſoll , nachdem auch der Reichsverband für das

eutſche Gartenbaugewerbe für die Ausſtellung eingetreten

war . Die Frage des Zeitpunkts der Abhaltung der Aus⸗

ſtellung iſt jedoch noch offen , und es beſteht die Möglichkeit ,
Haß ſte gleichzeitig mit der großen Goethe⸗Ausſtellung
und dem Deutſchen Sängerfeſt im Jahre 1932 abge⸗
halten wird . Man iſt ſich auch noch nicht im klaren darüber ,
ob die Ausſtellung nur als deutſche oder auch als aus⸗

ländiſche Gartenbauausſtellung aufgezogen werden ſoll .

Ein Teil des Geländes des Palmengartens iſt als Ausſtel⸗
lungsgelände in Ausſicht genommen . Das Geſellſchaftshaus
des Palmengartens erfährt zurzeit eine Neugeſtaltung , für die

500 000 Mark vorgeſehen ſind , und weiter ſind 180 000 Mark

für die Neugeſtaltung der gärtneriſchen Anlagen des Palmen⸗

gartens angefordert , doch ſtehen dieſe Erneuerungen zunächſt

noch in keinem Zuſammenhaug mit den Ausſtellungsplänen .

*

* Eiſenberg bei Kirchheimbolanden , 28. Okt . Ueber ihren

Fabrikeingang hat eine hieſige Eiſengießerei ein

Schild mit folgenden Worten anbringen laſſen : „ Lieferanten ,
die mit ausländiſchen Wagen vorfahren , werden

nicht empfangen . Wer vom Ausland kauft , ſchädigt
die deutſche Induſtrie und damit den deutſchen Ar⸗

beiter . “

1

Viktor von

„Geiſt “ im Fußballſport
Die Generation , die um die Jahrhundertwende anfing Sport zu

treiben , hatte es nicht leicht ſich durchzuſetzen . Nicht nur in der Schule ,
ſondern auch im Elternhaus war man der Meinung , daß es genüge ,
wenn der Schüler wöchentlich eine oder zwei Turnſtunden habe , von
Zeit zu Zeit unterbrochen durch Turnſpiele , wie Schlagball ( Uran⸗
fänge natürlich ) Fauſtball oder Schleuderball . Die Art körperliche
Betätigung genügte aber der Jugend bei weitem nicht , ſie wandte
ſich dem damals „ Mode “ gewordenen Fußball zu , der von England
eingeführt war und ſchon deshalb — weil er eben vom Ausland
ſtammte — mit Begeiſterung aufgenommen wurde . Schule und Eltern
waren dieſer „Kickerei “ , die nur Stiefel koſtete nicht wohl geſinnt , und
lange hat es gedauert , bis es Schülern geſtattet war in Vereine ein⸗
zutreten und Fußball zu ſpielen . Wir haben manches Spiel ſpäterer
Deutſcher Meiſter geſehen , das auf primitivem Spielfeld ausge⸗
tragen wurde , Ein Strick , der von den Zuſchauern ſelbſt gehalten
wurde , bildete den Abſchluß des Spielfeldes . Irgend einer der
Spieler ſammelte unter den Zuſchanern , um wenigſtens einen Teil
der Koſten zu decken . Während der Sammlung intereſſterten uns die
Vorgänge auf dem Spielfelde nicht , da wir einmal ohne elterliche
Erlaubnis dem Spiel beiwohnten und dann auch nicht in der Lage
waren , ein „Eintrittsgeld “ zu entrichten . Im Vergleich zu heute
war es eine Luſt , ſolchen Spielen beizuwohnen . „ Fair play “ in
Reinkultur : Kein Schimpfen über falſche Entſcheidungen des Schieds⸗
richters , die auch f. Zt . ſchon vorkamen , keine gegenſeitige Tätlich⸗
ketten und kein Schreien und Toben der Zuſchauer . Wer will be⸗
haupten , daß der Zuſchauer von damals weniger intereſſtert das Spiel
verfolgte ? Genau wie heute wurde außen — hinter dem Strick
mitgeſpielt , die Verbundenheit zwiſchen den Spielern und Zuſchauern
war beſtimmt enger als heute , da die einzelnen Spieler mit einem
großen Teil der Zuſchauer näher bekannt waren .

Der Fußball nahm einen raſchen Aufſtieg , ſowohl inbezug auf
Wettſpiele , Vereine und auch Zuſchauer . Man kann aher nicht be⸗
haupten , daß mit dem Anwachſen der Ziffern auch die Kultur des
Spieles und der Zuſchauer ſich verfeinert hätte . Gewiß ,

die Technik wurde beſſer , die Kultur aber weit ſchlechter ,

ſowohl in , als auch außerhalb der Schranken . Die phyſiſchen
und pfychiſchen Anforderungen an den einzelnen Spieler ſind ſicher
weit größer als früher . Es iſt beſtimmt nicht leicht , umgeben
von einer nach Tauſenden zählenden Menge , immer ruhig und Herr
ſeiner Nerven bleiben zu können . Man muß die Stimmung auf den
Fußballplätzen genau ſtudtieren , um alles , was dort vorgeht , ver⸗
ſtehen zu können , Alles verſtehen heißt nicht alles verzeihen , man
wird hier manche Vorfälle nur milder beurteilen können .

Erſt nach dem Kriege iſt der Sport ſo recht eine öffentliche An⸗
gelegenheit geworden : Die Maſſen haben ſich ſeiner in jeder Form be⸗
mächtigt , und ganz beſonders des Fußballſports . 22 Spieler und
1 Schiedsrichter zeigen vor Tauſenden ihre Kunſt . Sport treiben doch
eigentlich nur die 22 Spieler . Das ſtimmt aber nicht ganz , die Zu⸗
ſchauer treiben nach ihrer Meinung ebenfalls
Sport . Die Zuſchauer gehen dahin , wo noch etwas für ſie zu holen
iſt , etwas , was ſie noch verſtehen können . Beim Fußballſpiel iſt das
Verſtehen verhältnismäßig einfach , der Zuſchauer kennt ſich bald
einigermaßen in den Spielregeln aus und iſt dann eben „ Sportler “ .
Er iſt der Anſicht , durch Zahlung des Eintritts das Recht zu haben ,
ſeine Meinung in jeder ihm paſſenden Weiſe äußern zu dürfen . Eines
muß feſtgehalten werden , daß der Stamm der Beſucher ſehr gut in der
Lage iſt , die Vorgänge auf dem Spielfeld objektiv beurteilen zu kön⸗
nen , wenn er ſich nicht irgend einem Verein verſchrieben hat . Hier
liegt der Kernpunkt dieſer Frage . Durch den regelmäßigen Beſuch
hat ſich, auch wenn keine eingeſchriebene Vereinszugehörigkeit beſteht ,

eine Einſeitigkeit herausgebildet

Jeder wird ſeine beſonderen Lieblinge haben . Dadurch entſtehen
außerhalb des Spielfeldes Meinungsverſchiedenheiten , die in der An⸗
geſpannthetit des Beobachtens hart aufeinanderprallen und manchmal
in recht unſchönen Formen ihre mehr oder weniger befriedigende Lö⸗
ſung finden . — Schlägereien unter den Zuſchauern während oder nach
dem Spiel . — Dieſe ganze Atmoſphäre liegt drohend über ſedem
Spiel . Es wird nicht zur Entladung kommen , wenn auf dem Spiel⸗
felde ſelbſt ſich alles reibungslos abwickelt . Tritt auf dem Spielfeld
eine kleine Störung des normalen Verlaufs ein , ſo geht es bei den
Zuſchauermaſſen los , gleich als ob der Strom eingeſchaltet worden
wäre . Die Verbindung zwiſchen Spielfeld und der Maſſe beſteht , jetzt
erſt tſt der Stromkreis geſchloſſen . Die Spieler reagieren auf die Ge⸗
räuſche und Zurufe von außen . Die eine Partet wird angeſpornt ,
ihre Anhänger ſehen keine Fehler ihrer Lieblinge mehr , die andere
Partei wird beſchimpft und antwortet entſprechend . Kommt dann hin⸗
zu, daß der bis fetzt wenig in die Erſcheinung getretene Schieds⸗
richter unſicher wird , ſo wird er Hauptperſon . Zuſchauer und Spieler
verbinden ſich gegen ihn , um ihn für alles verantwortlich zu machen .
Bei ſolch übermächtiger „ Gegnerſchaft “ müſſen dem boſten Schieds⸗
richter Fehler unterlaufen . Wer würde bei einer tobenden und dro⸗
henden Menge nicht aus dem Gleichgewicht kommen ? Sicher , ein
energiſcher Schiedsrichter iſt immer in der Lage , die Spieler und die
Zuſchauer in Schach zu halten .

Wie der Sport der Zuſchauer ungefähr ausſieht , haben wir ein⸗
gehend dargelegt . Wie iſt es aber mit „ dem Sport “ der Spieler
ſelbſt ? Sind ſich dieſe überhaupt noch der Bedeutung des Sportes be⸗
wußt ? Faſt hat es den Anſchein , als ob man das verneinen müßte .
Eines iſt vom Begriff Sport bet ihnen beſtimmt ſtehen geblieben :

Der Urbegriff des Sports : Kampf Mann gegen Mann

Wenn man fragen würde : Was verſtehen die Spieler und auch die
aktiven Zuſchauer unter Sport , oder was iſt für ſie Sport ? , würde
man aller Wahrſcheinlichkeit nach die Antwort erhalten ; Fußball . Für
ſie gibt es eben dann keinen anderen Sport als Fußball ; alles andere
beſteht für ſie nicht mehr . Darin liegt vielleicht die große Gefahr
für die Verflachung des Sportgedankens über⸗
haupt , denn es wird nicht nur Kampf Mann gegen Mann , ſonbern
Verein gegen Verein und Maſſe gegen Maſſe . Mit zu bieſer Entwick⸗
lung hat die Bildung der verſchiedenen Spielklaſſen beigetragen , Die

rande .

Forman wirkt

sind Erkältungen an der Tagesordnung . Kaum fängt das Heizen an ,

schon sind Schnupfen und Grippe da . Schnell Forman !

Forman ist das beste und einfachste Mittel gegen Schnupfen .

Sie bekommen Forman für

60 Pfennig in jeder Apotheke und jeder Drogerie .

frappant

großen — erſtklaſſigen — Vereine kämpfen hart um die Exiſtenz . Der
große Apparat , den der Sportbetrieb eines ſolchen Vereins erfordert ,
koſtet viel Geld , das nur durch Wettſpiele beigebracht werden kann ,
und zwar nur gute , da eine ſchlechte Mannſchaft nicht zieht und went⸗

ger Zuſchauer anlockt . Die Mitgliedsbeiträge würden nie ausreichen ,
um nur die allernotwendigſten Ausgaben zu becken . Der Spieler wird
durch den Exiſtenzkampf ein Objekt des Vereins , das von dieſem
eingeſetzt wird . Sicherlich verfolgt jeder Verein in erſter Linie den
Zweck der körperlichen Heranbildung der Jugend . Dieſe treiht noch
Sport . Das Spielen der erſten Mannſchaften kann man aber nicht
mehr gut Sport nennen , da es hierbei nicht mehr in erſter Linie um
die Stählung des eigenen Körpers , ſondern um die Ehre des Vereins
geht. , Der Spieler wird ebenſo wie die paſſiven Mitglieder Vereins⸗
fanatiker , der im entſcheidenden Augenblick ſich und das „ Fair play “
vergißt , wobei objektiv zugegeben werden muß , baß es noch einen
großen Teil Fußballſpieler gibt , die nur aus Freude am Sport über⸗
haupt Fußball ſpielen . Dieſe Entwicklung , die der Fußballſport ſich
ſelbſt „geſchaffen “ hat — vielleicht waren hier bie Verhältniſſe mäch⸗
tiger als die Führer — barf nicht unterſchätzt werden , ſte iſt für den
Fußballſport ſelbſt bie allergrößte Gefahr .

Die wirtſchaftliche Not hält manchen vom Beſuch des Fußbalk⸗
platzes ab, es ſind aber auch viele da, die ſich burch das Treiben auf
den Plätzen , das vom Sportgedanken weit entfernt iſt , abgeſtoßen füh⸗
len und dem Fußballſport den Rücken kehren , Die Beſucherzahl hat
unbedingt nachgelaſſen , das will allerdings noch lange nicht ſagen , daß
der Fußballſport ſich rückwärts entwickelt . Es liegt nicht im Intereſſe
der Sportführer , den Fußballſport zum Tummelplatz von „ Rowdies “ ,
ſowohl auf dem Spielfelde als auch im Zuſchauerraum , herabzuwilr⸗
digen . Bei Tätlichkeiten und abſichtlichen „ Fouls “ muß mit anderen
Strafen als bisher vorgegangen werden . Sperren wirken nicht , das
kann man immer wieder feſtſtellen . Für ſchwere ſportliche Vergehen
muß mindeſtens eine harte Strafe eintreten , vielleicht ſogar Ausſchluß
aus dem Verbanb erfolgen , dann beſteht Ausſicht , auch im Fußball⸗
ſport den ſportlichen Gedanken wieder mehr in den Vordergrund zu
ſtellen . * W. Müller .

Dreiſtunden in ber Kölner Rheinlandhalle
Frankenſtein⸗Buſchenhagen vor Rauſch⸗Hürigen

Als letzte Vorprobe zu dem am 2. November beginnenden erſten
Kölner Sechstagerennen ging am Sonntag in der Kölner Rhein⸗
landhalle ein ſehr gut beſetztes Drelſtunden⸗Mannſchaſtsrennen in
Szene , das einen ſtarken Beſuch fand und in ſeinem Verlauf immer
zu feſfſeln wußte . Schon in der erſten Stunde , in der 42,8933 Kilo⸗
meter gefahren wurden , batte ſich eine Spitzengruppe gebildet , be⸗
ſtehend aus Frankenſtein⸗Buſchenhagen , Rauſch⸗Hürtgen , Bragarb⸗
Goebel und Damm⸗Mitethe . Dieſe vier Paare blieben auch bis zum
Schluß zuſammen , Ueberrundungsverſuche glückten bel der Aufmerk⸗
ſamkeit der Fahrer nicht . In der zweiten Stunde waren 84,606 Kilo⸗
meter zurückgelegt . Die Sieg ſiel ſchließlich in der Punktwertung
an Frankenſtein⸗Buſchhagen , beſonders anerkennenswert iſt aber die
Leiſtung von Rauſch⸗Hürtgen , die noch vom Stuktgarter Zweiſtunden⸗
rennen am Abend vorher ermſtdet waren und trotzdem an der Spitze
blieben und zum Schluß nur 9 Punkte hinter den Slegern zurück⸗
lagen .

5 Das Ergebnis :
Dreiſtunden⸗Mannſchaftsrennen : 1. Frankenſtein ⸗Buſchenhagen

88 Punkte , 127,500 Kilometer ; 2. Rauſch⸗Hürtgen 29 Punkte ; 8. Bra⸗
gard⸗Goebel 9 Punkte ; 4. Damm⸗Miethe⸗ Punkte . — Eine Runde
zurück : 5. Oszmella⸗Schorn 28 Punkte ; 6. Rieger⸗Knappe 21 Punkte ;
7, Duſicka⸗Schaffer 12 Punkte ; 8. Mouton⸗Tonani 8 Punkte ; 9. De⸗
I Ante Punkte . — Sechs Runden zurück : 10. Anthenen⸗Bafft
17 Punkte,.
ff AAA— — — — — — — — — — — — — — — — T —

Welternacl r chten der KarisruherLandeswelterwarie
Bepbachtungen badiſcher Wetterſtellen ( 7* morgens )

Tem ·Luft⸗
85

i 2
See 882 Wind 8 2drüg vera ⸗ 2
höbe 0 0 Wetten 8 808

„
15 8005 Nicht. Stürte 8 54

Wertheim 151 — 0 12 90 ſtll Nebel
5

Königſtuhl 563 763,8 4 8 44S leicht Nebel
Karlsruhe 120 768,990 318 2 fſtill heiter
Bad . ⸗Ba 219 768,7 2 12 1 0 (leicht Nebel
Villingen 289 767,0 2 9 S , wolkenl .
Feldbg , Hof 1275 686,9 2 4 SW ſchw . 5
Tadenweil . — 764. 2 4 11 3 ſtill 5
St . Blaſien ] 760 2 11 - „ bedeckt
Höchenſchw . “

Der Kern des Zwiſchenhochs , das uns geſtern Aufheite⸗
rung brachte , befindet ſich heute früh am nördlichen Alpen⸗

Ein über Frankreich liegender Ausläufer des bei

England vorſtoßenden neuen Tiefdruckgebietes wird uns
jedoch in Kürze Bewölkung , vorausſichtlich aber ohne nennens⸗
werte Niederſchläge bringen . Nach Vorfütberzug der Störung
ſteht wieder Aufheiterung in Ausſicht .

Wetterausſichten für Mittwoch , 91 . Oktober , 12 Uhr nachts :
Nach vorübergehender Bewölkung wieder aufheiternd ,

vorwiegend trocken und tagsüber mild bei ſübdweſtlichen
Winden .

8

Neue Maüngeing

port und Neues aus 27 Welt: Willy Müller — Handelstell : Kurt Ehmer —
Gericht und alles leb

Sie entbehren die Sonne ! Auch Ohrer Wüſche fehlt ſie , weun
Sie nicht die auß tropiſchen Roßſtoffen hergeſtellte Naumann s
weiße Kernſeife 1 Onalltät “ verwenden . Wie Wein ſſt
auch ſie geſammelte Sonne. Weiß wie die Seife wird Ihre Wäſchel
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Alrheiterman gel in der franzöſiſchen Induſtrie
In ganz Frankreich waren , wie unſer Pariſer Vertreter ſchreibt ,

in der letzten Woche nur 528 Arbeltsloſe eingeſchrieben . Da Unheil⸗
bare u nd Greiſe von den Gemeindeverwaltungen gerne in die Ar⸗
beitsloſenliſte eingetragen werden , um nicht gänzlich für deren Un⸗
derhaltskoſten aufkommen zu müſſen , ſo darf man ſagen , daß
augenblicklich in Frankreich keine Arbeitsloſigkeit mehr
beſteht . Dieſe Tatſache wird übrigens durch die immer größere
Spanne zwiſchen dem Angebot und der Nachfrage auf dem Arbeits⸗
markt beſtätigt . In der ten Woche wurden in ganz Frankreich
16. 541 Arbeitsangebote nicht befriedigend gegen 10816 Arbeitsgeſuche ;
allein in der Eiſeninduſtrie ſtanden 1539 nichtbefriedigten Ausſchrei⸗
bungen 278 . ngeſuche gegenüber . Ueberall ſuchen die Arbeits⸗
ämter der Departements Arbeiter , ſogar ungelernte Tagelöhner ,
und beklagen ſich über das mangelhafte Angebot . Dabei wird die
Heranziehung ausländiſcher Arbeiter kleinen Firmen nur ausnahms⸗
weiſe genehmigt . Mehrere tauſend Ausländer wandern monatlich
in Frankreich ein , z. B. in der letzten Woche 2865 aber dieſe Ar⸗
kelter ſind im voraus engagiert von den Kohlen⸗ und Eiſenerz⸗
gruben , von der Schwerinduſtrie ſowie von den Zuckerfabriken .
Mittlere Induſtrielle erhalten höchſt ſchwierig , erſt nach eingehender
Beweisaufnahme des Bedarfs , die Genedmigung , falls nicht , wie das
Fachblatt der e Eiſeninduſtrie 1 5' Uſine klagt , ein De⸗
putierter oder Senator interveniert . Dieſe Haltung der Regi erungs⸗
ſtellen wird auf den Wunſch zurückgeführt , den reformiſtiſchen Ge⸗
werkſchaften ( CGT. ) , die ſich gegen die Einführung ausländiſcher
Arbeiterſchaft wehren , nicht zu mißfallen und den Kommuniſten
durch die Begünſtigung von Lohnerhöhungen ihr Hauptpropaganda⸗
mittel zu entziehen . Durch dieſen Arbeitermangel wird jedoch , wie
„ L Unſine “ in ihrer heutigen Ausgabe betont , die Produktion der
franzöſiſchen Induſtrie ernſtlich bedröhr

* Darmſtädter u. Nationalbauk . — Am 1. November Aufſichts⸗
ratsſizung . Zu den an der geſtrigen Börſe verbreiteten Gerüchten ,
daß am 1. November bel dem Inſtitut eine Aufſichtsrats⸗
füizüng ſtattſindet , hören wir , daß dies den Tatſachen entſpricht .
Es wird uns aber von der Leitung der Danatbank auf das Beſtimm⸗
teſte verſichert , daß es vollkom men a . wegig ſei , hieraus
irgendwelche weitergehenden Schlüſſe zu ziehen . Es handle
ſich lediglich um eine ſtatutenmäßig feſtgelegte Zufammenkunft , über
deren Verlauf womöglich nicht einmal eine Mitteilung gemacht werde

16 Süddentſche Bodenkreditbank . e Klage des Direktors
mann Scheir in Berlin gegen die Beſchlüſſe der Generalverſammlung
vom 31. März 19 der Sücddeutſchen Bodenkreditbank in München
Genehmigung der Bilanz und Entlaſtung der Verwaltung wurde ,
wie uns aus München gedrahtet wird , vom Landgericht München 1
koſtenpflichtig abgewieſen .

: 9 Neue Pfandbriefe zur Finanzierung des Wohnungsbaues .
Die Preußiſche Landespanödbriefanſtalt in Berlin
Hal , wie aus einer Veröffentlichung im Anzeigenteil der vorliegenden
Ausgabe hervorgeht , die von ihr im Laufe dieſes Jahres ausgege⸗
benen 8zinſigen Goldmark⸗Pfandhrieſe Reihe 13 im Geſamtbetrage
von 30 Millionen Goldmark voll ausverkauft . Um den in
großer Anzahl vorliegenden Aufträgen für die Beleihung von Neu⸗
Bauten mit Klein⸗ und Mittel wohnungen entſprechen zu
können , gibt die Anſtalt eine neue Reihe 15 ihrer reichsmündelſicheren
Szinſ . Goldmarl⸗Pfſandbrieſe im Betrage von 25 Mill . Goldmark aus
und biete ſie zum Vorzugskurſe voß 97,5 v. H. zum Kauf an . Die
Reihe 15 iſt 51s zum 1. Juli 1934 unkündbar und in Stücken von 100,
200, 500, 1000 und 5000 . / erhältlich . Die Zuſaſſung der neuen
Pandbrieſe zum Börſenhandel in Berlin und Frankfurt a. M. und
zum Lombardvertehr bei der Reichsbank wird unverzüglich in die
Wege geleitet .

* Abſchluß der Michel⸗Gruppe . Nach dem Bericht für 1927 hat
das abgelaufene Jahr mit einer Geſamtförderung von 4 , Mill . To.
Rähkohle und einer Produktion von 1,4 Mill . To. Briketts ſeit

Beſtehen der Werke die Höchſtleiſtung erreicht . Auf der Ge⸗

wens ſchaͤft Leonhardt wurde die Kohlenſtaubgewinnung weiter aus⸗
gebaut . Der Rohkohlen⸗ und Brikettsabſotz haben ſich weiter ent⸗
wickelt . Die Werke waren während des ganzen Jahres gut beſchäf⸗

igt . der Erſolg mer näßig aut ſei , ſo entſprächen die
ge bdlichen gebniſſe dieſem Erfolg nicht . Die Gewerkſchaft
Michel erzielte ein Geſamterträgnis von 4,77 (i. V. 4,53 ) Mill . J ,
dem gegenſtber Unkoſten 3,84 ( 3,61 ) Mill . / und Abſchreibungen
383 996 (390451 ) „ beanſpruchten . An Ausbeute wurden verteilt
400 000 ( 300 000) „, ſo daß noch ein Vortrag von 1,04 ( 0,89 ) Mill . /
verbleibt . Bei der Gewerkſchaft Veſta erforderten Unkoſten
. 82 ( 3,75 ) und A 700 378 999 ( 380 000) . An Ausbeute
wurden 300 000 ( 225 „ verteilt . Es verbleibt ein Gewinn⸗
vortrag von 832 114 80 960) . Die Gewerkſchaft Leon ⸗
hard weiſt in ihrem Abſchluß Geſamterträge von . 87 ( 4,61 ) Mill .
Mark aus und hatte an Geſamtunkyſten 3,86 ( 3,76 ) Mill . / aufzu⸗
wenden . Nach 487 899 ( 439 767) / Abſchreibungen und nach Ver⸗
teikung von 400 000 ( 300 000) , Ausbeute verbleibt ein Vortrag von
849 667 ( 720 843) 4 Die Gewerkſchaft Gute Hoffnung
eyzielte ein Erträgnis von 2,56 ( 2,47 ) Mill . / . Unkoſten ſind mit
2 % ( 9,02 ) Mill . „1. Abſchreibungen mit 254 639 ( 246 815 ) , au
gewieſen . An Ausbeute wurden 200 000 ( 150 000) / verteilt .
verbleibt ein Vortrag von 357 318 ( 322 857) 1 . Die GV. iſt am
6. November in 3
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führung von Preisabmachungen hat der Mehlhandel jetzt
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Dürener Metall 226,2 22
Dürkoppwerke . 43 ,
Dynamit Fruft 118,0

111
85105Lieferung 172,0

Email Ullrich 44 . 65
Enzinger⸗Union 78, —

Eſchw . Berkwerk 10,54

Faber Bleiſtift 87,25 3
Fahlo Liſt & Co. 117 ,

„G. Farben 249 . 8
50 00%0 onds 28 —, —
Felbmüg le Pap. 284, 0

Fraukfurte er Gas 145,0
N. Friſter 88 ,

4

Germ . Portl. 8.
Gerresheim

Gebr. Goedhard !
—Goldſchmidt Ty. 7

Gritzner Moſch. 121 ,

Gebt Graßmann 58 , 80 1510

die Stimmung im ben met i o n ſchritt aufdie S5 En b
echungskäufen . 2

um fabiatkale

für Elſerttomerte
wa ve n

he
eſſert . Von Aus! felt ſich für eee regeres

Intereſf ſe auf den E 1 ektromark t ,Berramann 1 Schuckert wei 5 174 4
mens

igen war das Geſchaf1b bei leicht e
Geldmarkt war Tagesgeld zu 5½ v. H.

Vom Elektro

Da

115 von 857 Bil dung eines

die 3 5 vollkommen
altbekannten Ger

15 5 und neue ale
Allgemein betru 88 75

Neaktton auf dieeee w geſern Schluß nicht
und

Gelb

1911t lich Reali⸗

ür ſich!nich
Kaſſ a ma r f t war bei

Zproz . Schwankungen 145 nicht einheitli ch, doch überwogen diei
ſogar bis aufSchluß

t
e Belebung erfahren .

8 Inter Anfangsbaſis, i

oren erneut mehrere Prozent
dmühle und Glanzſtoff gaben

zum Teil etwa

W ver

m Verlaufe 5
ßeren Umfätzen 9 v. H . hö

Deviſengeſchäft
gegen Reichsmark

Otkavi weiter gefragt

Newyork , Spanien unverändert ,

Berli ;nergehDiskontfätze ! Reichsbank 7,

100 e
10⁰wege 500 P. Fr. *

9

n
10 8

ranken

—

—
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*
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24 29,
10Grün g Bilfinger!300

Gruſchwitz Seil
s

8

5
1

rpener 85 rgb. 139
U
0

—
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12
S

=
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e

Aufphanl. . i — —

785 855 875
Eis. 820,5

ee ks 1790
Lüdenſcheld Met. 98 ,

Mag rs . . 415 —

1 elder tk 11900

dicht u. K. 288,0 287

—818

8
8
8
8

Felten & Guall . 146, 111 5
Sreiverkehrs⸗Kurſe .

Rezent J. Habt. 265
D5 Petrol. 8450

Nordd. Wofe 55
O . E. Bed. 100.9 —

Brent. 8 Koppel 108˙⁰1
8

N Bergbau 91. 15

Sloman Salpet . 9297
8

8 Phosph . 90. —
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2 D Tüchtige

Allen Freunden und Bekannten die

—

—

25 2 . 2 7 1Ludenidg !

Nachricht , daß mein inniggeliebter Mann , meiner
Kinder treusorgender Vater , unser lieber Bruder ,

Schwager , Onkel und Schwiegersohn

uns gestern abend nach schwerem Leiden im

Alter von 4 Jahren durch den Tod entrissen wurde

Mannheim ( . 14 , ) , den 30. Oktober 1928

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Beiiy Milthau WVe . geb . Schuch

Fehneider in
aufertigt Mäntel , Ko⸗
ſtitme , Kleider , Kin⸗
dergarderobe . Wäſche
und beſſert aus . Poſt⸗
karte genügt . 25748
Pfalaplatz 5, 8. Stock .

An

schmerzliche

für getrageneAnzüge
kann Ihnen niemand
zahlen . Reellen Wert

erhalten Sie von
Brym Wwe. , G 4, 13
Tel . 26086 (b. Rennert )

S108

nachm .
friedhofes aus statt

Die Beerdigung findet am Freitag , den 2. Nov . ,
22 Uhr von der Leichenhalle des Haupt -

Vongeileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen

ppiche — LAuler
Gardinen

Tisch - , Divan - und
Steppdecken , ohne

Anzahlung in
12 Monatsraten lief .
Agay & Glüek

28820

. racktart 8. K. 208Schraubendisvotcri

mohrenſtraße - 8

f.

Preußische Landespfandbriefanſtalt
Körperſchaft bes öffentlichen Rechts

Berlin W 8
Grundkapilal und offene Reſerven über 26 Millionen Rm .

Fernſpr . : Zentrum 8053 - 37 855

Bezugseinladung .
Nachdem die Reihe XIII unſerer 8 % igen Goldmarkpfandbriefe im Betrage von

30 Millionen GM . ausverkauft iſt , geben wir weitere

reichmündelſichere

H 25 000 000 . — 8e ige Goldmark⸗Pfandbrieje,

Brillenfräger merk aul !

Wie bei allen hervorragenden Erzeug -
nissen wird auch bei „ Zeiss - Punktal “

versucht , andere Augengläser mit Ahn -

lich klingenden Namen und zum glei -
chen Preise als „ ebensogut “ zu

Der heutige Preis des Zelss - Punktal -

glases ermöglicht jedem seine Anschaf -

kung . Wer seine Augen wertschätzt ,

verlangt ausdrücklich „ Zeiss - Punktal “
und geht nur in die optischen Fach -

geschäfte , die schon äußerlich durch

Zeiss , Schilder als Punktal - Niederlagen

Baum betal

verkaufen .

kenntlich sind

9

Reihe

Geſamt kündigung bis zu m

aus , die wir — Widerruf vorbehalten — bis zur erſten Börſennotiz zum

Vorzugskurse von 97 . 30 %

zum Verkauf ſtellen ; Einführungskurs vorausſichtlich 98 . 28½

liste

1. Juli 1934 ausgeſchloſſen

Stellen

Zinsſcheine fällig am 2. Januar und 1. Juli .
Stücke zu Gm 100 . —, 200 . —,

Kaufaufträge nehmen alle Banken , Bankiers , Spar⸗ und Girokaſſen , Kreditgenoſſen⸗
ſchaften und die Anſtalt direkt entgegen .

0 N Proſpekte ſind bet dieſen
erh

l

rLie 858

———————————
500. —, 1000 .— und 5000 .

tlt ch.

Das vollkommene Augenglas
Preis des Punktalglases für eintache
Kur - u. Uebersſchtig -
keit von -

an u. V. M. 7 . an mit astigmatischer

Ausführliche Beschreibung und Preis -
„ Punktal 342 “

duellen - Nachweis kostenfrei von Carl

Zeiss , Jena , Berlin , Köln , Hamburg ,Wien

2 4 ganz gefüttert

Mk. . 50

Wirkung

und Bezugs -

ber vollen Tufriedenheltl

Knoben - Mäntel

d pοnd ,v vο -
Ben ien Trogen und prels -
wn 0 bechlenen wir

vortorglſche Kern 57 9

in neuen Farben

Qualltäten

Blaue Kylaeks

von Mk. 10 . 30 an

Knaben - Ulster

von Mk. 11 . 30 an

bis xu den feinsten

Dr 9
1 8 . 5 2

Die Erfüllung
res Wunsches
ein bekanntes Markenrad

besitzen , ist durch das
la - Verkaufsystem wesent -

lch erleichtert worden . Die
Mifa - Werke liefern direkt
ab Fabrik durch 280 Mifa -
Fabrik - Verkaufstellen . Die
Preise können daher er -
staunlich niedrig gehalten
werden . Bedenken Sle vor

a
dass Sie mit dem

Mfa- Rade eine in zahllogen
gchweren Rennen erprobte
Maschine erwerben . Erst
am 12. August 1928 errang
wieder der frühere Welt -
meister Kaufmann auf dem
Miſa - Rad dle Schweizer

Meisterschaft .
Mia · Ràder MRassa -

von 64 preis an
Wochen -

ruten von 2 30 M an

FaBRik -
7

Ketalog
VERKAUF sTEIIs N gratis !

Niemmheim , E 3 , 13
eine Tafelwaage u. a.

A S91
3 0

Leiter : Albert Joschim ir .

Fugleidende

gelenk Schmeraen 0
g f

Schleimbeutel
1 * Aer
Achilles : Sehus

Groß -
genenballen - 8

Sehnen
Schmeraen Schmersen Schmerzen

Wenn Sie alles versucht haben u. für Ihre
sehmerzenden Füße noch keine Heilung oder
Prleichterung beschaffen konnten , so machen
Sie einen Versuch mit meiner Methode .
Ich werde Ihnen helfen , gleichviel Felche
Schmerzen Sie in den Fügen oder Beinen
haben . Kostenlose Beratung . S3

KA. Wittenberg , Mannheim , 8 8 , 28

gegenüber dem Friedrichspark ( kein Laden )
Fel . 20389 — Lleferant aller Krankenkassen

enen Hagen
u hen gn

1 noch einige Damen au 5755
Aelteres , 25 Jahre beſtehendes Baugeſchift

ſucht ſtillen oder tätigen , kauſm . od. techn .

Teilhaber
mit 1520 000 Mk. Einlage . Angebote unter

H X 120 an die Geſchäftsſtelle d. Bl . B5092

Führerscheinbesitzer
erhalten leihweiſe 4 —5 ⸗Sitzer Innenſteuer⸗
Limonſinen für Stunden , Tage u. Wochen bet
der Anto⸗Verleih⸗ und Vertriebs⸗ ( eſellſchaft
M. b. . , Mannheim , Humboldtſtraße Nr . 15,

Telenbon 526 22 18765

Mein Hcia verſangen ,
1

SOHde in
8

Irlemals ſofe, nur in bet
bekannten Packung

unt dem Henkel ⸗Cöwen.

Henke it um ein Wrehrfaches ergiebiger und des⸗
halb billiger ! Seit 50 Jahren wird OSenkv⸗

Sleichſoda in gleichblelbender Güte hergestellt

r TTT AUTO E 2 L E 1 HI

ö 11 d 1 f
Zwangs versteigerung e

Jreftag , den 2 Rovemzer des , nachm 2 Uhr ( Geſchäftsreiſende , Vertreter , Aerzte etc . )
werde ich im hieſigen Pfandlokal Q 6. 2 gegen
bare Zahlung im Vollſtreckungswege öffent⸗
lich verſteigern : Größeren Poſten Kolonial⸗

ſtunden⸗ , tageweiſe und länger . — Näheres :
5800 Telephon Nr . 330 95.

waren aller Art ; ferner eine Rartoffelmaage,5766
Mannheim , den 30. Oktober 1928 .

Morath , Gerichtsvollz . ⸗Anw.
e ee . 8 r

Tebtundsmaluüntur
hat abzugeben

Anu , MAnnNIim Zaitung
Seg17

g Wäsche - Ausstattun

Bin Posten beste Qual . rasengebleichte
165/50 em Bettücher , per Stück Mk .

N Ein Posten 130 cm breite Bettdamaste

1.Mako - Brokat , neueste Muster , per Mtr .

Röcke 2 Me . ang 1

Stottndpte 05 Reinigung

Hohlsaum
Meter 30 4 ( 8

Schammeringe, T l. 10

N 25 r

gage
D. Bauer
E 2. 15 Gegr . 1883
EEE

Verkaufstage in angetrüßter 0
Wäsche zu sehr niedrigen Preisen, .

F

Zwelgstelle : Mannheim
Tel . 3047825 . 1

Häft i

Eulanisieren

a m
13032

D 3 , 1

[ 202] Sch wor Immer ein grotzer Kalle ·
llebhaber , und als es nach dem Kriege
wieder Kafiee gab , krank ich Inn , aber

er bekam mir bezu . meinem Herzen sehr

schlecht . Elnes Tages probierte ich

Kalfee Hag und slehe da , er bekam mir

vorzüglich . Ich habe dann ziel grohe
Herzkuren durchgemacht und bin heute

Sottseldank wieder bärengesund . Ich

kann mür die schwersten Körperlichen
Anstrengungen weder zutrauen , aber

dem Kaffee Hag bin ich treu geblleben ,
well er mir besser schmeckt als anderer

Raltee. Werner Ludtolg .

1855] ein nervöses Hlerzlelden zuang
Milch früher , dem von mirgeliebten Bohnen⸗

kaffee zu entsagen . Seit cd. 2 Jahren krinke

Ick nun Kaffee Hag, ohne den ich nicht mehr

seln kann , da ich jetzt Herzklopfen und

Ragstgefahl nicht mehr zu befürchten

brauche . Frau Eisbein Sbert .

0 a .

ee .
aum ,

barg,
g

n

I701J dc muß Manen bestangen , daß
melne Familie und ick nach dem Senußz
von Kaffee Hag keinen Bohnenkaffee mit
Eolfeingehalt mehr krinten wollen . Deu

lieblichen Seschmack des Kaffee Hag
möchten wir nici mehr missen . Bel dem

Senuz von Bohnenkaffee mit Coffein
hatte Ick kast immer Herzklopfen in er⸗
Höhtem Iflaße . Darum bleibe Ich eln fester

Kunde des Kaffee Nag.
N

Fr . Velnett .

1875] 2c bin durch den Feldzug magens
und dormkrank geworden . Im ſtaule der

Jahre habe ick les tg estellt , daß mir Coffein

kRakfee und Kakao nicht bekommen . Ilan

riet mir , es einmal mit Kaffee Hag zu

versuchen . Ich fat es und trinke ſetzk
selt einem alben Jahre Kaffee Hag , der

mir glänzen bekommt und vorzüglich

schmeckl. S . Bach .

aus deu Archle der Kaftes - Sandels - Aktlengesellsgatt ,Btenes
5
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rkauf zurückgesetz
selten günstige Gelegenheit zum Einkauf von Wäsche - Aussteuern und Weihnachts - Geschenken , sowie zur

Ergänzung sämtl . Leib - , Bett - , Tisch - und Küchen - Wäs
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Ausstattung und Betten

fahne

Mannheim, N 2 , 8
feinen
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Je den MittwWo eh

8

ö
deeAb Donnerstag . 1. November

splelt

Losia Sverdloff
m. seinem azz - Symphonie

Orchester v. d. „ Pes a “
Köln

Dle Abendkonzerte
beglnnen ab 1. No
vember um 8 Uhr

Sonnteg von 11 bis
½% Uhr Ma -

tinsse
Damen - Deize nen , une ,

beltung la u. keine Ladenprelse

nie Anfertig . v. früh . Direktrice

*
Anderungen Mk. 2 .

Grstle - Scheuer , Seckenhelmerstr . 46, 2 Tr.

Offene Stellen

Geſucht wird zum Beſuch der Privatkund⸗
ſchaft enn bein ein tüchtiger 5799

NMähmaschinenverkäufer
für 2 erſtklaſſ . Fabrikate geg . hohe Proviſion
u. Speſenzuſchuß . Weitgehendſte Unterſtützg .

Angebote unter L L 88 an die Geſchäftsſtelle .

Kaufmänn. Lehrling
mit guter Schulbildung zum mögl. baldigen
Eintritt gesucht . Angebote unter J 1141

an die Geſchäftsſtelle bſs . Bl . 13 080

Anabe mit guter Schulblldg . findet Stelle als

Lehrling
in größerem Bü r

Bewerbung . unter L P 92 an

ſtelle dieſes Blattes . 2

Irdentlicher

Laufjunge
nicht über 17 Jahre ,
zur Beſorgung von
kleinen Botengängen
geſucht . Seis

Zu erfrazen in der
Geſchäftsſtelle ds Bl .

J redegew . Dane
zum Relſen geſucht .

Angeb . u. K X 75
an die Geſchſt . 45765

9.
die Geſchäfts⸗

75826

Tüchtiger funger
PMonmn der Dame

aus der Möbelbranche
für Büro u. Verkauf
ſofort geſucht . 45759

Ang . m. Zeugnisab⸗
ſchrift . unt . K W 74
an die Geſchäftsſtelle .

Kochſchulfreies , fleiß .
ehrliches 5778

Mädchen
ſucht . Sch mu ck
Schimperſtr . 19.

Ehemaliger

polizei - Beater
ſucht Stellung a. Por⸗
tier , Hausmeiſt . , Auf⸗
ſeher , Kontrolleur u.
dergleichen . 5796

Angebote unter I .
HNr . 85 an die Ge⸗

ſchäftsſtelle ds . Bl .

Fräulein ſucht Mo⸗
natsſtelle —3 Stdn .
vorm . , auch abends .

Angeb . u. L 0 80

aal die - Gelchlt 8785
Saub . anſtänd junge
Frau ſucht Büro zu
putzen evtl . and . Arb .

Angeb . u. L B 79
an die Geſchſt . 5783

Madchen
vom Lande ſucht ſof .
Stelle iy aut . Hauſe .

Angeb ! u. K T 76
an die Geſchſt . 5768

Fräulein
ſucht Stelle in Kaffee⸗
Konditorei z. Verkauf
u. Bed . Zeugn . vorh .

Angeb . u. J 8 139
an die Geſchſt . 55795

Lehensmiftel
Perfekte Verkäuferin
ſucht ſich zu veränd .

Angebote unter K
Nr . 149 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle . * 5824

5 Verkaufe

Cünst . Kapitalsanlage
Frogs , neuerhautes Wohnhaus

in Neckarau , mit ausgezeichneter Rentabilttät
bel nur 10 000 / Anzahlung umſtändehalber
ſofort zu verkaufen . Angebote unter K D 56

an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 5668

Wei prachtvoſſe Schlafzimmer (Fiche)
180 m und . 00 m breit , erſtklaſſ . Schreiner⸗
arbeit , wegen Platzmangel preiswert zu ver⸗
kaufen . Wil h . Lehr , Schreinermeiſter ,

Pflügersgrundſtraße 17 (Werkſtatt). a *5821

1 eichene . neue

Kreden
:“ 3
10 15, m. Zubehr zu

ſehr billig zu verkf . verkf . merikaner⸗
8807 T 1. 4. 2. Stock . 1 ſtr . 34, Laden . 8779

Guterhalt . , gebrauchte

Büro- Möbel
ſofort preiswert ab⸗
zugeben . 4447

Anzuſehen Mittwoch
vormittag zwiſchen 9
bis 11 Uhr .
Gontarbſtr . 29, Rück⸗

gebände . parterre .

Arten sdhatümm.
poliert , ſowte eichene

Schlafzimmer
Billig zu verkaufen .
Schwarz . Schreinerei ,

Garteufeldſtr . 39.

Schweres

Speisezimmer
in Eiche , bill . zu ver⸗
kauf . Zahlungen in

Raten . 5781

Schwarz . Schreinerei ,
Gartenfeldſtr . 39.

25782
a

Vor- Apparat
faſt neu , mit 30 Pl . ,
zu 150 l bar ſof . zu
verkauf . Angeb . u. J
142 an die Geſchſt .

25806

Gut erhaltener

TAggskastenwapen
billig zu verkaufen .
45813 U 4, 11. 1 St .

unge Fox
zu verkaufen . B5102

UFS . 18. part .

Verkaufe

9

Zu verkaufen :
1 gut erh . Original⸗
Eſchofen , Küchenherd ,
Aflamm . Gasherd mit
Backofen . Kinderkaſt . ⸗
Wag . u. weiß emaill .
Kinderbadewanne mit
Geſtell . O 3. 4, 2. St .

5777

ITypendruckappar.
faſt neu ,

1 Schaukasten
175¹ em .

ſehr billig abzugeben .
Angebote unter

ſchäftsſtelle .

Sehr gut erhaltene

Wäschemangel
billig abzug . Krapp⸗
mühlſtr . 13. 4. St . r.

5756

Kaufgesuche

Maunes Has

Ta pe

2

Rob . Lelffer
Bismarckplatz 15 5775

Beste und billigste Bezugs -

quelle für elegante moderne

Speise-, Herren-

U. Schlafzimmer
Boformküchen , la. Klubmöbel
Erstkl . stilvolle Ausführ . in verschied .

Edelhölzern . Größt . Entgegenkommen

We een erbeten !
7

Für eine Anfang 1929 zur Ausführung
kommende Garage , Seckenheimer⸗Landſtraße ,
„ Nähe Flugplatz “ ſind Klein⸗ und Großboxen
zu vermieten . Zuſchriften von Reflek⸗
tanten erbeten an 12 968

Architekt Fritz Kofink , Ludwigshafen a. Rh. ,
Zollhofſtraße 21, Telephon 624 75.

roger Laden, beste Lage (Neckarstadt)
viel Schaufenſter , per 1. 4. 209 zu vermieten .
Julins Wolff ( R .D. . ) Immob . ⸗ u. Hypoth . ⸗
Makler , Mannheim , O0 7. 22, Fernſpr . 298 26.

Ea210

Herrschaftliche

8 Zim. - Wohnung
mit Bad , Speiſekammer , Manſarde , am Luiſen⸗
park ab 1. Januar ev. früher zu vermieten .

Anfragen von Selbſtreflektanten unter

35 J P 42 an die Geſchäftsſtelle dss . Blattes . 5081

R Nr . 138 an die Ge⸗
444 4 Zimmer - Wohnung

mit bewohnb . Manſ . ſowie Bad in ſchön . , ruh .
Lage Lindenhofs , erſt 7 J . bewohnt , gegen
Uebernahme von 1500 R . Baudarlehen und
neuem Gasherd u. Badeofen ſowie Vergütg .
verſch . Herrichtungskoſten auf 1. Jau . zu ver⸗
mieten . Gegenw . Miete 100 R . / . Dringlichk . ⸗
Karte erforderlich . Anfragen unter L N 90
an die Geſchäftsſtelle öſs . Bl . * 5808

Ein schön möhl. Wohn - u. Schlafzimmer

licher Ahechlug! Anlegen , Nachtragen , Ab⸗Bücher - Abschlug ! ſtimmen Ihrer Bücher ,
Mahn⸗ u. Auslandskorreſp . durch erfahrenen
Buchhalter ſtundenweiſe billig . Anfrag . unter
E 9 160 an die Geſchäftsſtelle . 85025

1 % To . Neuer⸗Liefer⸗
wagen

mit Chauffeur f. —5
Monate zu vermtet .

Angeb . u. L 0 91
an die Geſchſt . 5805

Hiete
a. Munsch . Kaufberschllgung

bei 817

Heckel
Piano - Lager

Anpassungs -
kähigste Methode .

Ruf - Buchhaltung
G. m. b. . ,

Frankfurt à. . ,
Taunusstraße 35

Fernsprecher
Römer 3818019 .

Ea 243

Möbelküufer

Achtung! —

Herrenzimmer i116211 und schlechte

. Beleuchtung

ch az mme schadet den Augen .
liefert billigſt

widmaner & Schäffler Füchtenberger
Möübelhandlung „ Kölnischwasser

Eich
9 0 5 5 stärkt die Sehnerven

3 und erhält die Seh -

Dürkopp⸗ kraft bis ins Alter ,

e RM. . 80 , . 25 , . 20
zegen 3 Wochen⸗

Prospekte in ein -

bein p 42 Tel 25271 Cecbln eis Gerben
151 5

Penſ . Beamter , ſe
gutem Einkommen , benötigt

1000 Mark
auf kurze Zeit . — Gefl . Angebote von reell .
Geldgeber erbeten unter K D 150 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle dieſes Blattes .

2000 Man
von Selbſtgeber gegen

22 000 „V 1. Hypothek
auf gut . Geſchäftshs . ,
beſte Lage , geſ .

Gebrauchte

dkebmascen
preisw . , auch gegen
Ratenzahlung . 4421

Otto Zickendraht .
Q 5, 3

Aufenthalt im

ſe Perſönlichkeit , mit
5825

Lampensch . - Cestelle

Reduzierte Pr . f.
üb. 50 versch . Modelle :
30 cm Durchm . . 00 M.
50 % „ 180 .
68 „ . 40 „
70 5
Ia . Japan , Seide . 60M.
Ja. Seidenbatist . 00 M.
sow . sämtl . Besatzart ,

wie Seidenfransen ,
Schnüre , Rüschen .

Wickelbandu , fertige
Schirme in großer
Auswahl billig . 869

Lampenschirmbedarf
f . Schuster , E 3,7
Telephon - Nr . 33 825

Servier - Fräulein
bekommen in Privat
bei ſorgfält . Behand⸗
lung Wäſche gewaſchen
und ausgebeſſert .

Adreſſe in der Ge⸗
ſchäftsſtelle . 5786

Unterrich !
Fugen, Französisch
auch Nachh . Mäß . Pr .

Hertenſtein , T 6. 57,
Staatl . gepr . Sprach⸗

lehrer , Auslandsprax .
9815

Französisch ,

Englisch, Russisch
Kurſe u. Einzelunterrich
durch Privatſprachleyre ;

mit langjährigem
usland

Ueberſetzungen
Sehmidt Bzios

Max⸗Joſephſtraße 31

Geb . Herr . Mitte 20,
ſucht Anſchluß mit in⸗
tellig . Dame zwecks
Wanderung , Theater⸗
beſuch u. ſpäterer

Neckarau ob. Linden⸗
hof zu kaufen geſucht .

Angebote

ſchäftsſtelle .

unter K
2 Nr . 77 an die Ge⸗

5772

Magazin u. Büro
ca . 300 qm . Rhein⸗
häuferſtr . 54, ſof . zu
verm . Näh . 5802

Gebr . , aber ant erh .

Weinfag
80 —100 Liter , zu kan⸗
fen geſucht .

Angeb . u. L E 82
an die Geſchäftsſtelle .

Eilt !

ſtelle die es Blattes .

Miet - Sesuche
Eilt !

Suche ein möbliertes Br mmer

nebſt Warteraum oder 1 Wohnzimmer mit

Schreibtiſch nebſt 1 angrenz . Raum , welcher
dann als Warteraum in Frage käme , in guter

Lage v. Mannheim , am liebſten Nähe Bahn⸗
hof , Planken oder Breiteſtraße ,

Eilangebote unt . L A 78 an die W 577

Kinderloſes berufst .
junges Ehepaax ſucht

Zimmer und Küche
beſchlagnahmefrei ,

Eptl . 2 leere Zimmer
mit Kochgelegenheit .

»Angeb . u. D K 87
an die Geſchſt . B5109

Leeres Zimmer
Lindenhof , heizb . , el .
Licht , von Modiſtin f.
dauernd geſucht .

Preisangeb . u. K
K 62 an die Geſchſt .

B5088

2 möbl. Zimmer
für Naturheil⸗Praxis
dreimal wöchentlich ie
3 Stdn . geſucht . Ang .
m. Preisang . u. J 0
Nr . 137 an die Geſchſt .

* 5789

Jüngerer . ſol . ſelbſt .
Herr ſucht auf 15. 11.
kleines gemütl . ſevar .

mälliertes Zimmer
Preislage 30 —35 l .

Angebote unter K
A Nr . 147 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle . *5817

. 1 N

Vermietunger
Peuſionäre od. ſonſt . Intereſſenten ! In Waib⸗
ſtadt b. 5 3 8 1ge, neue 5 5 g. mit 1.

mtl . Zußeh el . Licht , fl . Waſſer , gr . Vorpl . ,

FFFVarl Aveth ( alt ) , Hauptſtraße 115 . ee118
R

5791

58758

Weſpinſtr . 8. Baßler .
Telephon 324 25.

In guter Lage ( Zen⸗
trum ] Heidelbergs

La d en
mit Nebenraum . 7,50
bis 8 Mtr . groß , z.
Zt . i . Umbau , evtl . a.
geteilt . zu vermieten .

Erfragen bei Otto
Werner Kleinſchmidt⸗
ſtraße 42. Heidelberg .
Tel . 1516 . B5099

Schöner hell. Raum
200 qm , in auter Lage
für ſofort oder ſpäter
zu vermieten . 4445

Anfragen unter J
P Nr . 140 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle ds . Bl .

möbl . , mit leer . Küche
in Einfam . ⸗Haus in
Schwetzingen , fr . Lage
an beſſ . Ehepaar od.
Alleinſteh . zu verm . ,
ev. m. ar . Gart . Ang .
u. L. M 89 an Geſchſt .

Bio
Schöne

2 Zimmerwohnung
am Tennisplatz gegen
Umz. ⸗Verotg . abzug .

Holz & Schumacher ,
J 5, 9. 45822

parterre - Zimmer
leex u. geräum . , nach
der Straße gelegen ,
auch paſſend f. Büro
oder Lager , per ſofort
oder ſpäter zu verm .
2580 K I . 14 . part .

Letres Zimmer
mit el . Licht ſof . zu
vermieten . 5716
Abreſſ

2 Zimmer-Mofung

e in d. Geſchet

Gut möbl . Zimmer
in beſtem Hauſe nahe
Hauptbhf . an ſoliden
Herrn zu verm . Gr .
Merzelſtr . 12, 2 Tr r.

5767

Schön möbl. Zimmer
zu vermieten . 45770
Hch. ⸗Lanzſtr . 36, 5. St .

bei Stetter .

Gut möbliertes
Wohn - u. Schlafzim .
mit u. ohne Küchen⸗
ben . zu verm .

L. 14. 16. part .

Bei guter Familie
( Schloßnähe ) findet
jung . geb . Herr aus
ebenſolcher Familie

möbl Zimmer
evtl . mit voller Penſ .
Zu erfr . in d. Geſchſt ,

5095

Zimmer
mit 2 Betten an 2 an⸗
ſtänd , berufst . Arbei⸗
ter ſof . zu vm.

Karlſtraße Nr . 140,
Sandhofen .

Schön möbl . Zimmer
mit 2 Betten ſof . zu
vermieten .

Sandhofen . Karlſtr .
Nr . 140 .3. Stock

Ein gut möbliertes

Wohn - u. Sehafzim .
ſof .zu verm . B5070
Prinz⸗Wilhelmſtr . 14.

Schönes , großes

fUKZ immer
gut möbl . , ſof . zu vm.
M 4 Nr . 4, 9 Trepp .

*5823

but möbl. Zimmer
o fort au
mieten . *

Schönig , F 4.

50908

15774

5778

*

hohe Sicherheit und mit Zins u. J 0 43 1 1
Zins ſof . geſucht . an die Geſchſt . B5082

elra
Angeb . u. LD G 84 e Zuſchr . u. H O0 18

an die Geſchſt . 5794 1 an die Geſchſt . 5578

h
r5

Taachalzl

II

Wir legen immer besonderen Wert darauf ,
unserer Kundschaft die Aufgabe von An -

zeigen : und Abonnement - Bestellungen zu

Diesem Zwecke dienen die zahlreichen

W

Srleichtern .

ae

Innenstadt :

Viernheim :

2

A

Machen . NH.

R 1, 9/11

Neckarstadt : Waldhofstrasse 6

Schwetzingerstadt : Schwetzingerstrasse 19/20
Lindenhof : Meertfeldstrasse 11

Jungbusch : Jungbuschstrasse 33

Parkring : Parkring 1a

Neckarau : Friedrichstrasse 4

Fe udenbheim : Hauptstrasse 23/25

Käfertal : Belm Rathaus

Waldhof : Oppauerstrasse 8

Heidelberg : Hauptslrasse 67 , I .

Sandhofen : Schövauerstrasse 12

Seckenheim : Luisenstrasse 1

Hockenhelm : Untere Hauptstrasse 11

Ladenburg : Marktplatz
Weinheim : Hauptstrasse 72

Schwetzingen Mannheimerstrasse 9

Lampertheim :

Rheingönheilm :

L

eee werekran rern
Tape

Kalserstrasse 19

Rathausstrasse 16

Bismarekstrasse 16

r

age0

.
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